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Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.

Wes glatt.
Diese Ausgabe umfaßt 10 Seiten.

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Die Besitzer von Rebpflanzungen in hiesiger Ge¬

markung werden auf die Schädlichkeit des an den Reben
vorkommenden Pilzes Peronospora viticola „Falscher
Mehlthau" genannt, aufmerksam gemacht.

Derselbe tritt gewöhnlich Anfang August, oft auch
schon im Juli auf und macht sich dadurch bemerklich,
daß auf der Oberseite der Nebenblätter gelblich ver¬
schwommene Flecken entstehen,, welche in ihrer Aus¬
dehnung schnell zunehmen und nach und nach braun
werden.

Die mit dem Pilz behafteten Blätter fallen rasch
ab, wodurch die Reife der Traube verhindert wird. Auch
;bie Beeren selbst werden vom Pilze ergriffen und
schrumpfen dann ein.

Eine Wandtafel mit genauer Beschreibung und
-Abbildung des Pilzes ist im Nachhalls, Zimmer No. 55,
-ausgehängt.

Ein vorzügliches Mittel gegen d-e kercmospora
besitzt man in dem Bespritzen der Rebstöcke mit einer
Lösung, die aus 3 kg frisch gebranntem Kalk und 2 kg
Kupfervitriol in 100 1 Wasser besteht. Man hängt das
,Kupfervitriol in einem Säckchen über Nacht in einen
-Theil des Wassers, damit es sich auflöst und löscht mit
einem anderen Theile des Wassers den Kalk ab, um
dann beide Lösungen nach dem Erkalten des Kalk¬
wassers mit dem Neste der gesammten Wassermenge zu
vermischen. Diese bläuliche Flüssigkeit sollte entweder
vor oder sogleich nach der Blütse angewendet und vier
Wochen darauf von neuem gebraucht werden. Das
Mittel wirkt Präservativ und hält die Krankheit von
den Reben ab. Darum sollte man mit dem Bespritzen
nicht warten, bis sich der Pilz bereits bemerkbar macht.
Gute Spritzen sind diejenigen von Allweiler in Radolfs-

izell (Baden) und von Bermorel in Villefranche(Rhone)
in Frankreich.

Sind die Triebe und Blättchen der Reben noch
sehr jung, so nehme man zum ersten Bespritzen der
Vorsicht halber die doppelte Menge Wasser; auch ver¬
meide man es, bei vollem Sonnenscheine zu arbeiten,

^ein drittes Bespritzen im August wird nur bei besonders
heftigem Auftreten des Pilzes nöthig sein.

Wiesbaden, den 12. Juni 1896.
'_ Der Magistrat. In Vertr. : Körner

Bekanntmachung.
Die am 12 . d. Mts . abgehaltene Gras¬

versteigerung von den städtischen Grundflächen an
Platterstraße und in den Distrikten „Alterweiher",
, bei der Leichtweißhöhle", „Münzbergstollen", „Adams¬
thal" und „Stockwiese" ist genehmigt  worden, wo¬
von die Steigerer hierdurch mit dem Bemerken in
Kenntniß gesetzt werden, dah das Steiggeld inner¬
ialb der nächsten drei Tage an die Stadt-

"asse hier zu zahlen ist.
Wiesbaden, den 13. Juni 1896.

557 Der Magistrat. In Vertr.: Körner.
Die Stelle eines Strahenbanaussehers beim

hiesigen Stadtbauamt ist zu besetzen.
Geeignete Bewerber, welche die theoretische und

iraktische Befähigung in Straßen- und Tiefbau durch
Prüfung und Zeugnisse Nachweisen können, wollen

Meldungen unter Beifügung solcher Zeugnisse und eines
Lebenslaufs bis zum 15. Juli 1896 hier einreichen.

Anfangsgehalt 1600 Mk. pro Jahr . Künftige
Gehaltszulage nicht ausgeschlossen.

Die Anstellung erfolgt auf gegenseitige dreimonat
liche Kündigung und ist Pensionsberechtigung mit der
Stelle vorerst nicht verbunden.

Militäranwärter erhalten bei gleichen Bedingungen
den Vorzug.

Wiesbaden, den 13. Juni 1896.
559 Das Stadtbauamt.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 24 . Juni d. Js ., Nach

mittags 4 Uhr, werden ans der alten Gasfabrik,
Eingang von der Goethestrahe aus und hieran
anschließend auf der neuen Gasfabrik:
- altes Brucheisen Schmiedeeisen, Eisenblech, Zink,

Messing, Kupfer, Bleiasche und weiße Glasscherben
öffentlich meistbietend versteigert.

Die der Vcrsieigeruug zu Grunde liegenden Be
dingungcn werden in dem Termine bekannt gemacht.

Wiesbaden, den 18. Juni 1896.
Der Direktor der Wasser- u. Gaswerke:

560 I . V. : Schwegler . _
In dem vormals Stuber 'sche» Hause,

Dotzheimerstrahe 3 hier , ist die Bel -^ ^ sle,
bestehend ans 5 Zimmern, mit reichlichem Zubehör,
ev. auch mit Garten , sofort oder später zu ver-
miethcn.

Nähere Auskunft ertheilt Herr Stadtrath Blckel,
Wilhcl, „straffe 34 , 3 . St.

Wiesbaden, den 8. Mai 1896.
197 Der Magistrat. In Vertr. : Körner.

Freitag, den 19. luni !896.
Nachm. 4 Uhr : Abonnements - Concert

Direction : Herr Capellmeister Louis L ü s t n e r.
1. Ouvertüre zu „Zar u. Zimmermann “ Lortzing.
2. Scherzo op. 31 . Chopin
3. Königslieder , Walzer . •
4. Entr ’acte aus „La colombe
5. Dance slave . • •
6. Ouvertüre zu „Elverhoi 1 >
7. Intermezzo aus „Ratcliff " . _
8. Melodien-Congress, Potpourri

Joh . Strauss.
Gounod.
Chabrier.
Kuhlau.
Maseagni.
Conradi.

Bekanntmachung.
Montag , den 22. d. Mts., Vormittags 10 Uhr,

werden die zu den Nachlässen:
1. des Taglöhners Anton Kappes,
2. der Ehefrau des Taglöhners Christian Böhmer,
3. der Ehefrau des Friseurs Albert Brühl,
4. des Kellners Johann Börtner,
5. der Köchin Katharine Kalbfleisch,
6. des Hausirers Martin Jann und
7. der Frau Margarethe Bischof

gehörigen Haus- und Küchengeräthe, Kleider, Leib¬
wäsche rc. in dem Hause Bleichstraße No. 1 hier gegen
Baarzahlung versteigert.

Wiesbaden, den 17. Juni 1896.
Im Auftrag:

Brandau , Magistr.-Secret.-Assistent.

Curhaus zu Wiesbaden.
Freitag , den 19. Juni, Abends 8 Uhr:

Englisches National -Fest -Concert
des städt . Cur -Orchesters

'unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis LüstnerL und Vocal-Conoert
von Sängern der K. K. Hofoper u. Dom-Capelle (Koschat-
Quintett zu Wien , unter persönlicher Leitung des Compomsten

Herrn Themas Koschat.
1. Festmarsch. E - Hartmann.
2. Ball-Ouverture . • • • •
3. „Burns“, zweite schottische Rhapsodie
4. Vorträge des Koschat -Quintetts:

a. Abschied , östimmig
b. Mei’ Barteln , östimmig
c. In der Fremd ’, ßstimmig
d. Mei’ Freud ’, 4stimmig
e. Der erste Schriat , 4stimmig

5. „God save the Queen", Fest -Ouverture
6 3 Tänze zu Shakespeare ’s Henry Vlil.

a) Mohrentanz , b) Schäfertanz,
c) Fackeltanz.

7. Vorträge des Kosehat -Quintetts:
a. Der verliebte Bua, Männerquart .\

Freiwillige Feuerwehr.
Die Mannschaften der Feuerhahnen-

Abtheilungen des 1-, 2 ., 3 u. 4 . Zuges
werden auf Montag , den 22 . Juni l . I,
Abends 8 Uhr , zu einer Uebnng in
Uniform , mit den Geräthen in den Aeeis-
hos geladen.

Die Uebung beginnt pünktlich zu der ange¬
gebenen Zeit und wird vor Beginn die Mannschaft ver¬
lesen; die bei dem Verles fehlenden Mannschaften
werden in Strafe genommen.

Wiesbaden, den 18. Juni 1896.
Der Branddirektor: Scheu rer

Auszug ans den
Civilstandsregistern der Stadt Wiesbaden

vom 18 . Juni 1886.
Geboren : Am 16. Juni : dem Cigarrcnfabrikanten

Hieronymus Sittinger, e. S . N. Hieronymus. — Am 17. Juni:
dem Schriftsetzer Carl Möhrle, e. T . R. Martba Agathe. — Am
16. Juni : dem Tünchergehülsen Friedrich Schuck, e. S . N. Wil¬
helm Adolf Anton. _

Aufgeboten:  Der Pfarrer August Haupt zu Holmars¬
haufen mit Lina Carstens zu Hamburg. — Der Tüncher Peter
Bücher zu Bierstadt, mit Catharine Hülbig daselbst. — Der Schuh¬
macher Ferdinand Albert Jahn zu Castellaun, mit Anna Puff hier.
— Der Kaufmann Friedrich Carl August Schmidt zu Schierstein,
mit Elise Friederike Thoma hier. — Der Taglöhner Philipp Gregor
Zey hier, mit Christina Kilian hier.

Verehelicht am 18. Juni:  Der Kellner Wtlhelm Kaspar
Heinrich Rau hier, mit Elisabeth Geis hier.

Gestorben:  Am 16. Juni , Hieronymus, S . des Cigarren
fabrikanten Hieronymus Sittinger, alt 4 Stunden . — Am 17. Juni,
Caroline, geb. Haas, Wwe. des Schuhmachers Jakob Nagel, alt
67 I . 24 T. — Am 17. Juni , Helene, geb. Valentin, Ehefrau

Sullivan.
Mackenzie.

Th . Koschat.

Raff.
Edward German.

Th . Koschat.

Sullivan.

b. Büaberl merk ’ Dir ’s fein, I
5stimmig ?

c. Glückliche Leut ’, 4stimmig I
d. Hochalma Diandian

Zwei Lieder für Cornet k pistons:
a) The lost chord .
b) The last rose of summer,

irisches Volkslied
Herr Oscar Böhme

9. Fantasie über englische Volkslieder .
Während des Concertes bei günstiger Witterung:

Bengalische Beleuchtung des Weihers u. der Fontaine.
Eintritt gegen Abonnements- und Fremdenkarten(für

ein Jahr oder sechs Wochen ), sowie Tageskarten k 1 Mk.
Bei ungünstiger Witterung finden das Englische National-

Fest -Concert und die Gesangs-Vorträge im grossen Saale
statt . In diesem Falle Eintrittspreis 1 Mark.

Der Curdirector : F Hey I.

Fessy.

Gurhaus zu Wiesbaden.
Samstag, den 20 . Juni, Abends 8 Uhr beginnend:Grosses

venetianisches Nachtfest
und costümirter Ball

im Curgarten und sämmtliehen eleci risch
beleuchteten Sälen des Curhauses

unter Mitwirkung
des städtischen Cur-Orchesters und der Regimentsmusik n
des Fiis.=Regiments von Gersdorff (Hess.) No. 80, des Nass

Feld-Art.-Regiments No. 27,
sowie des Wiesbadener Musik-Vereins.

2 Ball - Orchesters grosser u. weisser Saal
Der Garten wird in venetianischer Art decoriit

und electriich und bengalisch beleuchtet.
Grosse Illumination. — Beleuchtung der Cascaden.

Von 4 Uhr ab bleibt der Concertplatz iür Jeder¬
mann ohne Ausnahme geschlossen-
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Abstempelung ^ ^ personellen Karten besondere Eintritts¬
karten zu 2 Mark.
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bedeckungen ’u. dergl . sind, soweit Vorrath vorhanden , am
' J findet unter allen Umständen statt,

i,. « nmrünstiirer Witterung als costümirter Ball m sammt-
Uelen fälen ® Dil Toüettebestimmungen bleiben in diesem
Falle dieselben wie für den Garten . tTav ’1Der Cur-Director : r . Hey >

Letzte Bahnzüge : Kastel -Mainz-Frankfurt 11 u. l ’lö,
Rheingau 1168 , Schwalbach 10 '45.

Fremden -V erzeiclmis»
van 18 . Juni 1896. (Aus amtlicher Quelle.)
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Hotel Adler.
Schultze -Dellwig Haus-Sölde
Busse „ Leipzig
van Leenwan , Frau Cretela
Kommer u. Fr . Coburg
Wagner , Frau Wandsbeck
Kehl jr ., Fbkt.
Berck , Fbkt.
Auerbach
Fuchs

Alleeeeel.

Dannhausen , Kfm
Brönner , Kfm.
Oswald, Kfm.
Kraemer , Kfm.
Levy , Kfm.
v . Jess , Kfm. —

_ _ i Hotel Hohenzollern.
Alsfeld Douglar , Frau Weimar
Berlin Hotel Happel.

Crefeld Hellenberger , Kfm. Köln'•— ■ ”■* Köln

Hanau I

Celle
Köln

Hamburg
Lahr

Göppingen
Hamburg

Düsseldorf
Berg, Kfm. u. Fr . „Promenads -Hotel.
Kempruski , Kfm. Warschau

Zur guten Quelle.
Bisehoff , Kfm. Nürnberg
Nagel, ,
Weindel , „ » ,
Kramer , Rentr . u. Fr . Colleda
Rehm, Kfm. Magdeburg
Bergen u. Frau Stettin
Reinarz u . Frau N.-Breiniz

iKoch, Kfm. London
| Quitisaea.
Wellberg , Frau St .Petersburg
Wellberg , Fräulein *
Esckrath de Barg , Frau

Offenbaeh
Eckersdorff , Frau Brieg
Eckersdorff , Frl.

Hotel Rose.
Capel Croome, Mrs. England
Lee , Miss Newyork
Holmes London

Rhein.Hotet.
Stege mit Fam . Pasewalk
Grimm und Frau Pilsen
Taeobi Frl . Aachen
Wfllke , Fr . m. Pocht . Berlin
Achilles mit Fam. Hamburg

Goldenes Ross
Stolzenthal ,Frl .Braunschweig
Carlsohn ,Baumr . Neunkirchen

Gross, „ m ^ Main«van Materen m. T . Duisbuig
Bauermeister u. Frau Berlin

Hotel Tannh&user.
Gohr , Kfm. Cöln
Raabe , Kfm. Oldenburg
Carmasini , Buchhalter Prag
Kuntze , Kfm. Bremen
Zezek, , Strassburg
Hess , Fr . B. Ems
Christensen , Kfm. Hamburg
Engelbrecht , „ Altona
Frotscher , Buchdruckereibes.

Arnstadt
Taunus-Hotel.

Frhr . v. Verschner , Hauptm.
Homburg

Frhr . v. Drigalski , Hauptm.
Homburg

zur Nedden , Pr .-Lt . Hanau
Senff, Dient.
Frhr . v. Hopp, Dient.
Martens , Kfm. TT“~

Vallenza
Barmen

Meuselwitz
Düsseldorf

Soldau

nna, „ .in Kirsch , Kfm.
C. lmant , W . »• F[ .

Hotel Bellevue. Geitel
de Kanscbnie , Mdme. m. Bed. I Stumm

Petersburg I Kaspromke

M„ . S. brM « - . “ tk L . , ObSSS * Ca„ »l
Pander , Fr . u . Schw. Dresden Nafziger , Hptm . u. Fr.7«MAi Rö̂ ke I Leipzig
Krieg, Bahnmstr. ' Gotha Hotel Kaiserhof. ^
Alexius, Frau Köln Munay Rhevdt

Jalink -Monlyn, Frau Ha| g Ulrich , Fabr .-Dir .^ . Fr^Bülle, Commissionsrath u. Fr . I _ T. | i’ Malchin I Mr. u. Mrs. Roberts EnglandNew-York

Karpfen.
Offenbach

Walhausten
Wolkenstein

Schwarzer Bock. gart , „
Nowack, Offiz. Dortmund I Hart , H.

W,to‘”“ S g.1bfari S. h„ idt, ö « :
Meyer Bremen Deibiger , Kfm.

Cllniaeher Hof. Deibiger , Kfm
Bank , Reichsbankbeamter Deibiger , i bkt . »Köln I Deibiger , Kfm. Köln
Blankenstein , Frau Deckmann , Kfm. Hannover

Charlottenburg Inner treiburg
Zorn , 2 Herrren Sandusky Goldene Kette. ...
Zorn , Frl . Mudershausen Kessel Sterkrade
Schmidt -Grosse, Frau u. Kind Neifer Kfm.

Kötschenbroda Brav , Frau Berlin
Ebert u . Fr . Meddershausen | Badhaus zur Goldenen Krone.

Weisses Ress.
Fröhlich , Priv . Schönberg
Hammelt m. Tcht . Neustadt
Vollhardt Mainz
Wagner , Dehrer Deipzig
Dr . Bauer , Chem. Berlin
Dr . Schneider , Prof . Elbing
Scheu,Rittergutsb .Heydekrog
Sehaller , Kfm. Bamberg
Schmidt u. Frau Calbe-
Vierling , Prof . Berlin
Krause , Pastor »
Daltrop , Kfm. m. Frau Cassel

SchUtzenliof.
Gröblich , Rent . Diegnitz
Kuhr , Kfm. Dortmund
Glauner , Dir . Mühlhausen
Diecks , Rentmstr . Warstein
Bohmerich , Kfm. Dortmund
Wiegand , Hoteliar Idstein

Hotel Schweinsberg.
Richter u. Frau Nerwiz
Frinks , Kfm. Berlin
Lefton m. Tochter Belfast
Mad.Krüger u.Sohn Bielefeld

Weisser Schwan,
Baartmann , Kfm. Amsterdam
Dangerberg ,Dieut . Stockholm

Badhaus zum Spiegel.
Möller, Kfm. Hamburg

_ _ , _ Königsberg
Josepf u . Frau Hamburg
v.Erthmann , Hptm . Homburg
Schmidt , Rent . Gassei
v. Sommer, Kfm. Düsseldorf
Beverink , Oberförster a. D.J B .-Baden
Koehr St . Johann
Reiff, Kfm. »

Hotel Victoria.
Dr . jur . Smidt u. Frau

S’Gravenhage
Katz Bremen
Möller Berlin
Danghaus Gera

Hotel Vogel.
Piller , Kfm. Pasing
Salz, Kfm. Berlin
Froettner »
Dr . Patial u. Frau Finnland

Hotel Weins.
Heymann , Hauptm . n. Fr.Hannover
Meyer, Kfm. Newyork
Sander , „ Brooklyn
Barth , zwei Herren Cöln
Hothorn , Kfm. u. Fr . Hameln
Katz , Fr . »
Rudling u. Fr . ’ Gothenburg

Zauberllöte.
Schröder Dampertheim
Klein u. Frau Berlin
Conrady , Rent . Rheydt

In Privathäusern:
Pension Bastian.

Mrs. Curriden Washington
.Miss Powell „ , ,
Jungk , Frau Gleiwitz
Gutzmann , Frau »

Meier’s Weinstube.
Weinberg , Kfm. Darmstadt
v. Kotzhausen , Kfm. Dondon

Bekanntmachung.
Samstag , den 2« Jnni d- I ., Vormittags

10 Uhr, wird die den Eheleuten Anton Schmidt
und Therese , geborene Leinweber,  m Schier*
stein zustehende Hosraithe, bestehend rn einem daselbst
an der Friedrichstraße, zwischen Friedrich,Seelgenund
Philipp August Seipel belegenen zweistöckigen Wohn¬
haus , einer Scheuer und einer Werkstätte nebst Hofraum,
9200 Mark tarirt , im Amtsgerichtsgebaude, Haus
Marktstraße 2/4, Zimmer No. 20, dahier zwangsweise
öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 11. Mar 1896
4125_ Königliches Amtsgericht D

Bekanntmachung.
Samstag, d̂en 4 . Juli d. Js ,̂ Vormittags

11 Uhr. wird das dem Privatier Keong
dabier anstehende, in der Hartingstraße belegene drei¬
stöckige Wohnhaus mit Mansardestock, 2 Anbauten
und Zdofraum zwischen Jacob Speier  und Robert
von °Malapert °Neuf ville,  65 000 Mark taxrrt,
im AmtgerichtsgebäudeHaus Marktstraße 2,4, Zimm
Nr. 20 zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 22. Mai 1896.
4241_ Königliches Amtsgericht I- _

Bekanntmachung.
Kreitaa, den 1» . Juni d. Js ., Mittags

12 Uhr , werden in dem Pfandlocale Dotzhermer-

strade2"vollständige' Betten, 1 Secretär, 1 Vertikow.
2 Kleiderschränke, 4 Sopha, 3 Commoden, 1 Tisch,
1 Pianino, 1 Glasschrank, 2 Regulateure, zwei
Spiegel, 4 Bilder, 1 Waschcommode, 1 Theke,
1 Mehlkasten, 2 Büchsen, 21 Geweihe, 2 Faßchen
Wein, 2 Füßchen Branntwein u. dgl. m.

aeaen baare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 18. Juni 1896.

Schröder, Gerichtsvollzieher.

Nichtamtlicher Theil.
Im bkWlstehtii-kii Katsch»

empfehle von meinen höchst prämiirten Stämmen

Brnteier:
rebhuhnfarb. Italiener Dtzd. 3M.

Möller. Frau u. P . Elberfeld
Otto , Frau

Dieternnilhle.
Güntter , Frau m. Bed

Nürnberg
i. W.

Kellein und Frau
Neveling Hagen
Feehner mit T . Orteisburg
Kahn , Rentner Frankfurt

Stuttgart lÜrnstein Mainz
"i iv Tjondon I Hotol MönlSP«

Hotê Einhorn. | Buch, Frau Butzbach
Dürfen , Kfm.
Ochsenhirt , Kfm.
Naturrsav , Kfm.
Marcus, Kfm.
Jacobi , Kfm.
Fuchs , Kfm.
Knippschild
Kleesner , Techn.
Doonen , Kfm.

Köln I Gorst Metz
Offenbach Wunsch , Kgl. General-

Wilna I Registrator München
Mannheim Schellhorn , Kfm. m. Tocht,

Herford I Dützenbfvg
Düsseldorf I Braunwarth , Kfm. Bodenheim
Sterkerade I

Hotel Minerva.
ivim  Frhr . Marschall v.Bieberstein
Handschdruckschein 1 Berlin

Eisenbahn-Hotel. Nassauer Hel
Schenk Kfm. Mannheim Bünssow u. Frau Stockholm
Wagner , Kfm. Trarbach Haniel , Referend . Düsseldorf
Granewald , Gen .-Agent v. Neumann u. Fr . Berlin

Frankfurt a. M. Steege , Frl . ->
Klein Red . u . Fr . Essen Movius u. Frau Newyork

Hunhten Kfmfm‘ ^ ^ Birma Jeft ’Fri ' ^ Ostpraussen
Usisin; Insp . Dresdrni Busse. Frf^ ^ Leme urg

Kfm. Fürth Meyer, Fabrik . Haigerloch
Zander u. Fr . Düsseldorf Nonnenhof,

Badhaus zum Engel. Fuchs , Kfm. u . Fr . Dobeln
Döwenstein , Kfm. Dresden Prüter , u. Fr . Greifenshagen
Röttgen u. Fr . Dangenberg Heinemann , Kfm. München

8 Englischer Hof. Furtwengler , Frau m. Sohn
Viederwieser u. Fr . München Morchmgen
Obenauer , Kfm. Saarbrücken I v. Meding, Offacier »
Ree Frau Altona Reuter , Kfm. u. Fr . Hanau
Dr . Cohen, Frau Hamburg Demberger , Kfm. W» “

Erbprinz. Smith u. Frau Dondon
Rückert Hersfeld Gräfin Datour Oesterreich
Klasin Crefeld Roethgen
Gämscheid Höhr Mayer, Kfm.
Schürfer Frankfurt a. M. Fischer
Hahn Frankfurt a. M. Müttacker »
Ebert , Kfm. Düsseldorf Pfälzer Hof.
Gehrig Sachsenhausen Schleyer u. Frau München

Grüner Weid. Drosihn Aschersleben
Daufert , Frl . Maskirch Meingold u. Fr ,
Hartdegen , Kfm. Dresden Butz , Kirchheimbolanden
Oesterheld , Kfm. Wien Rosenthal , Fr .u.T . Düsseldorf
Laubenmühlen , Kfm. Essen Goldstein , Fr . London
Schäfer . Kfm. Darmstadt I Reinhardt , Rtr . und Frau

II. Andere Wniliche Srknnnlninchnngen.
Bekanntmachung.

Samstag , den 18. Jnli d. Js ., Vormittags
11 Uhr, wird das den Eheleuten Feodor Bing
und Elisabethe,  geborene Kappel,  hier zu¬
stehende einstöckige Wohnhaus mit Stall und Hofraum,
belegen an der Waldstraße, Gemarkung Biebrich, zwischen
Peter Kappes und Daniel Schlink, 13900 Mk taxirt.
im AmtsgerichtsgeNude, Haus Marktstraße 2/4, Zimmer
No. 20, zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Wiesbaden, den 5. Juli 1896.
4411 _ Königliches Amtsgericht I

Bekanntmachung!
Dreitag, den 19. Jnni 189 « , . Mittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlocale Dotzheimer-
straße 11/13 hier, folgende Gegenstände, als:

1 Vertikow, 1 Schreibtisch, 2 Sopha, 2 Kommoden,
3 Kleiderschränke. 1 Spiegel, 1 Doppelspänner-
Wagen, 1 Schneppkarren und 1 Einspänner

öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 18. Juni 1896.

4492 Schneider , Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Freitag , den 19. Juni 189 « , JNittags

12 Uhr, werden in dem Pfandlokal Dotzheimer-
straße 11/13 dahier: '

1 ©djreibtijd), 3 Kanapee, 1 Kommode, I Wa>ch-
tisch, 1 Dezimalwaage. 30 Winterüberzieher. 9
Pack. Wolle und 25 Putztücher _ 1

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 18. Juni 1896.

4493  Eifert , Geri chtsvollzieher.

Hamb. SchwarzlackSilberlack ,,
Silbersprenkel„

Holländer Vollhauben „
Weiße Monorka „
Schwarze Cochin-Bantam „
Pecking-u.Rouen-Enten„
Meine Stämme sind streng
sevarirt und garantire für

75 °/o  Befruchtung

9
4

Ferner empfehle.

MMmehl
bestes Füttcrungsmittel zur Be¬
förderung der Eierproduction,
von 5« Pfund aufwärts ab m.

Zuchtanstalt Oestrich-
Winkel.

Detailverkauf für Wiesbaden
, hat| >err JuliusPraetorius, Kirch-

»g . Igaffe, übernommen.C. fiexsamer*
Bestellungen beliebe man Graste Burgstraste 10 mst-

zugeben. _ _ _ _—- rrrj - -
Lumpen » rtnochen , EtfkN,
Papier , Bücher, Zeitungen,
Glasscherben, alte Metalle
und Flaschen zu verkaufen hat,
bekommt die höchsten Preise und
dieses aus Verlangen pünktlich am

>Hause abgeholt von # 4245Creorfg Jager,
Hirschgrabe» 18,_ Michelsbe rg 28 . _

iOstmder Mchhandlung
7 Ellenbogengasse 7 u. ans dem Markt.

M

Freiburg
Brüssel I

Blackpooi ConlN8-lusrakmii
Die zur Eoncursmaffe des Kaufmannes

6. Widlöf, Kirchgasse 54 hier gehörigen Waarcn-
,vorräthe bestehend in Lederwaaren . Nippsachen,
Metallwaare «. Lnxus- « Gcbrauchsgcgen-
ständen werden zu den billigsten Preisen ausverkauft.

kiav crpripMiinh hnstfilitfi flmimrsYRrwa er.

Habe

sdrernfpredl-Jlnfdiftti Nr. 453>
Mit bester Empfehlung

4482 _ JoStaow wmter.  _
Ich kaufe Ms zu ausnahmsweis

hohen Preisen:
Gebr. Herren-, Frauen- und Kinderkleider, tzlold- und
Silbe'rsachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen'
Fahrräder, Waffen, Instrumente. 1601

Aus Bestellung komme ins Haus.
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Der IrsMiiMreg im Reichstag.
(Bon unserem parlamentarischen Mitarbeiter ).

ss. Berlirt , 17. Juni.
Das Hauptintereffe an der heutigen RcichstagSsitzung

konzentrirt sich aus die Cenl r u mSa nfrag  e über das
Schicksal des Jesuitenantrags.  Am Bundesraths-
tischu. A. Reichskanzler Fürst Hohenlohe,  die Staats¬
sekretäre von Bötticher,  Freihr . von Marschall,
Gras Posadowsky.  Reges Leben herrscht besonders in
den dichtbesetzten Reihen des Centrums, doch mit einem
Schlage wird cs ruhig im Saale, als der greise Graf
Hompesch  zur Begründuug der Interpellation das Wort
erhält. In wenigen, ober bestimmten Sätzen fordert der
Centrumssührer im Interesse der Gerechtigkeit eine endliche
Stellungnahme des Bundesralhs zu dem vor 16 Monaten
gefaßten Rcichstagsbeschluß. Ausdrücklich betont Redner,
daß ein Zusammenhang zwischen dem Bürgerlichen
Gesetzbuch  und der Interpellation nicht bestehe. Lautes
Bravo ertönt aus dem Centrum wie auS einem  Mund«.

Unter athemloser Stille erklärt Für st Hohenlohe,
daß eine förmliche Stellungnahme des Bundesraths bisher
nicht ersolgt sei, indessen sei eine Veränderung  der
Stellungnahme nicht wahrscheinlich.  Jedenfalls
werde er persönlich auf eine beschleunigte Erledigung der
Frage im Bundesrath hinwirken.

Wie eine Wolke legt sich diese kühle Abweisung aus
die dichte Grupp« von Centrums-Abgeordneten, die sich
erwartungsvoll an der Treppe zur B̂undegrathSestrade
postirt hat. Die Augen dieser Männer waren starr auf
die Lippen deS Reichskanzlers gerichtet, sobald er zu sprechen
begann, und schon nach wenigen Momente» malte sich Un-
muth in den Zügen.

Abg. Dr. Lieber (C «»tr.) löst den schwülen Bann.
Mit bitterem Spott überschüttet rr den „saumseligen hohen
Bundesrath", der den Reichstag nicht genügend rcspektire,
um dann grimmig das „Ausnahmegesetz" zu kritisiren und
die Thätigkeit der Jesuiten im Feldzug 70/71 mit feier¬
lichem Pathos hervorzuheben. Energisch, kriegerisch er¬
klangen die Beifallskundgebungen des Centrums, und sie
steigerten sich, als Herr Lieber der Bereitwilligkeit seiner
Partei Ausdruck gab, mit möglichster Beschleunigung ein
einheitliches bürgerliches Recht zu schaffen, während man
andererseits die Katholiken mit dem Fluch« politischer Un¬
gleichheit belege.

Die Konservativen find gethcilter Meinung über den
Jesuitcnantrag. Graf Limburg - Styrum  steht ihm wohl¬
wollender gegenüber, als der Pastor Schall,  der unter
großer Unruhe des Centrums ziemlich scharf mit dem
„Kampforden der Jesuiten" ins Gericht geht.

Die Debatte beschäftigt sich mehr und mehr mit dem
Fürsten Bismarck und fein Verhalten zur Socialdemokratie;
von den Jesuiten ist wenig die Rede.__

Abg. Dt . Lieber  rrsumirt daS Wesentliche, waS
von den Sprechern zum Thema der Interpellation vor»
getragen wurde, und gibt der Hoffnung Ausdruck, daß
diese alte offene Wunde am Körper des deutschen Reiches
sich bald schließen möge. — Man athmet allgemein auf,
als die erregte Diskussion beendet ist. Neues hat sie nicht
Erbracht nnd es fragt sich nur, welchen politischen Einfluß
der Bescheid des Reichskanzlers auf die EentrumSpartci in
der Folg« auSüben mag.

Während im Saal über den zweiten Punkt der
Tagesordnung, die dritte Berathung deS Vereinsgesetzes,
vor sehr gelichteten Reihen verhandelt wird, gehen draußen
in den Wandelgängen die Wogen hoch. Hier haben be¬
sonnene CcntrumSmänner Mühe, den Unmuth hitziger
FractionSgenoffenzu beschwichtigen; dort erörtern Mit¬
glieder der Linken mit ernster Miene den Ausfalld«SAbg.
v. Liebermann gegen das Präsidium — kurz, von dem
schönen, in der Debatte mehrfach erwähnten Mort«: »Ver¬
söhnung der Gegensätze" ist in der Praxis wenig zu spüren.

Während Abgeordneter Rick er t seine zustimmende
Haltung zu einer eventuellen Aushebung deS§ 2 des Je-
suitengesetzeS(Ausweisung, Anweisung eine» bestimmten
Wohnorts) begründet, verabschiedet sich Fürst Hohenlohe
von den Ministern,. Der Kanzler begibt sich auf di«Reise
zur Einweihung des Kyffhäuser-DenkmalS.

Bebel  donnert eine erregte Rede gegen daS„traurige
lleberbleibsel auS der Culturkampfperiode" in den Saal,
gemischt mit Angriffen gegen Fürst Bismarck.  Stürmische
Heiterkeit erhebt sich, als der Sozialistenführer am Schluß
seiner Ausführungen vor Zorn glühend ruft : »Fort mit
diesem Sozialistengesetz!"

Nach einer kurzen, mit dem Centrum sympathisirenden
Darlegung deS Polen Fürst Radziwill wehrt Herr von
Bennigsen  Bebels Angriff gegen den Altreichskanzler
ab. Das Gleiche thut Gras Limburg-Styrum. Frh. von
Hodenbcrg(Welfe) steht auf dem Standpunkte des Centrums.
Liebermannv. Sonnenberg(Antis.), stets ein Freund kräf.
tiger Bezeichnungen, nennt das Präsidium „jammervoll,
taktlos und stümperhaft", weil eS die Kritik BebelS an
Bismarck gestattet habe. (Großer Lärm.) Vizepräsident
Schmidt - Elberfeld ruft dem Redner wegen dieses„un¬
erhörten" Angriffs nachdrücklich zur Ordnung. (Lebhafter
Beifall links.)

Herr v. Bötticher  erklärt, die Verbündeten Regie¬
rungen hätten zu dem vom Abg. Bassermann (natll .)
und Gen. ringcbrachten Vereins - Nothgefetz  noch
nicht Stellung genommen, wenn auch die Mehrzahl der
Regierungen die Resormbedürftigkeit des Vereinsrechts aner¬
kennen. DaS VereinS-Nothgesetz wird angenommen, ebenso
finden das Schutztruppen - Gesetz, di« Nachtrags-
Etats,  sowie das Bankdepot - Gesetz,  sämmtlich in
dritter Lesung, Genehmigung.

Bei der Gesammtabstimmung über die Gewerbenovelle
— sie ist eine namentliche— stellt sich wiederum die

Beschlußunfähtgkeit  des Hauses heraus. Es sind nur
181 Abgeordnete anwesend. Sin böses Omen für das
Bürgerliche Gesetzbuch!

Politische Ueverstchl.
* Wiesbaden , 19. JUni.

DieDenkmalSenthüllungaufdemAysfhäuser.
Der Kaiser in der Milk« sämmtlicher Bundessürstr»

oder deren Vertreter hat heut« an der feierlichen Ent¬
hüllung des auf dem Kyffhäuserbrrge errichteten Denkmal-
de- großen Kaiser- WilhelmI. thrilgenommen, und im
Geist« haben dieser erhebenden Feier Tausende und aber
Tausende deutscher Männer und Frauen beigewohnt. Ist
doch keine Stätte im ganzen deutsche« Vaterland« so ge¬
eignet für eia Kaiser Wilhelm- Denkmal als gerade der
Kyffhäufrrberg. Was in ihm, durch Sage umwoben und
in Traum gehüllt. Jahrhunderte hindurch geruht hat, eS
ist durch Kaiser Wilhelm des Großen Majestät zu herr¬
lichem Leben erweckt worden. Ueber den Beginn der Feier
liegen bis jetzt folgende Meldungen vor:

Ky ff Häuser,  17 . Juni. Die umliegenden Dörfer
sind sämmtlich mit Flaggen, Guirlanden und Ehrenpforten
geschmückt. Die Stadt und Landstraßen find seit frühem
Morgen von Wagen und Fußgängern belebt. Aus allen
Richtungen werden in der Nacht und morgen früh in Kclbra
und Roßla Sonderzüge erwartet. Die Vertreter der
deutschen Kriegervereine  werden in einer Stärk«
von etwa 16 00Ö Mann eintreffen. •— Der deutsche
Kriegerbund  beschloß in der heutige» Sitzung, dem
Dclegirtrntage, welcher vom 1. bis 3. August d. I . 1«
Coburg tagt, die Bildung eines preußischen Kriegttlandes-
Verbandes vorzuschlagen.

Roßla,  17 . Juni. 500 Berliner Delegirte trafen
heute Nachmittag zur Kysshäuserfeier  hier ei». Sie
wurden vom hiesigen Kriegerverein« mit Musik eingeholt
und nach ihren Quartieren geleitet. Abend- findet ein
CommerS in der Festhalle auf der Schloßwiese statt.

*

Der Senioren - Convent des Reichstages
rst gestern zusammengetreten, um sich über die Erledigung
der parlamentarischen Arbeiten schlüssig zu machen. Abg.
v. Bennigsen  war dafür, am heutigen Donnerstag in
die Berathung deS bürgerlichen Gesetzbuchs einzutreten,
vorher soll jedoch möglichst die heutige Tagesordnung
erledigt werden und wenn sich daS heute nicht«reichen
läßt, soll der morgige Tag noch dieser Aufgabe gewidmet
sein und das bürgerliche Gesetzbuch Freitag zur Berathung
gestellt werden. Abg. Lieber  stimmte dem Vorschläge bei.
Auch Abg. v. Levetz ow  schließt sich diesem Vorschläge für
die Minderheit der conservativen Partei an, während Frei¬
herr v. M anteuf sei  für die Mehrheit der conservativen
Partei dagegen die zweite Berathung des bürgerlichen Gesetz»
buche- bis zum Herbst vertagt  wiffen will. Der»

Vie Premiere.
VonC. Carlwcis.

Nachdruck verboten.
ES war ganz still gewordenm dem traulichen

Wohnzimmer, das ein lustig prasselndes Feuer im
mächtigen Kachelofen behaglich durchwärmte. Das
Mädchen, das in der Mitte des Zimmers an dem Tische
stand und mit den Fingern nachdenklich allerlei wunder¬
liche Figuren auf die Platte zeichnete, seufzte endlich
schwer auf. Alsbald antwortete ein zweiter, nicht minder
schwerer Seufzer vom Sofa her, in dessen Ecke ein
junger Mann saß, die aufgestützte rechte Hand in den
wirren blonden Locken vergraben. Wieder trat eine
liefe Pause ein. Dann erhob- sich der junge Mann und
trat langsam, fast schwebenden Schrittes auf das Mäd¬
chen zu.

„Leonie!" sagte er leise, „Du wirst mich lieb be¬
halten, die ganze, lange, bange Zeit hindurch, die nun
vor uns liegt! Schwörst Du mir das zu.

Sie brach in ein herzbrechendesSchluchzen aus
und verbarg ihr thränenüberströmtesGesichtchen an seiner
Brust.

„Ich . . I ich schwöre es . . . Dir , Alfred . . .
bis über . . . das kalte . . . Grab hinaus!

„Hu, hu! Das ist ja schrecklich traurig !" spottete
hier plötzlich eine feine Stimme dazwischen, und in der
Thür, die soeben leise geöffnet worden war, erschien em

-Zeines, verwachsenes Geschöpf mit einem blaffen, un¬

schönen Gesichte. Das war Fräulein Constanze Grill,
ehemals die Erzieherin, nun die Freundin und Vertraute
Leonie's. „Was ist denn schon wieder so Schreck¬
liches geschehen? fragte sie jetzt mit gutmüthigem Spott, in¬
dem sie die Thüre ins Schloß zog und näher trat. Sie
hatte die Liebe ihrer einstigen Schülerin zu Alfred Döhler
entstehen und allmälig wachsen gesehen, und da ihr der
junge Mann gut und ehrlich schien, hatte sie dieser
Neigung auch kein Hinderniß in den Weg gelegt. Daß
Alfred nicht reich war, konnte ja nicht ausschlagebend sein,
denn Leonie war die einzige Erbin eines wohlhabenden
Mannes, der sich den Luxus eines vermögenslosen
Schwiegersohnes gestatten konnte; allein der junge Herr
besaß auch weder ein Amt, noch ging er sonst einer Be¬
schäftigung nach, welche Papa Hollmann als eine solche
anerkannt hätte, und das verschlimmerte den Fall außer¬
ordentlich. Alfred Döhler war nämlich Dichter. Er
sagte es, seine intimeren Freunde bestätigten es und
Leonie war davon überzeugt.

Aber es war nach Meinung der klugen Constanze
Zehn gegen Eins zu wetten, daß Papa Hollmann selbst
im Abfassen so herrlicher Reime, wie „Leonie-Melancholie"
noch immer nicht jenes vollgiltige Berufsgeschäft er¬
blicken werde, das ihm nun einmal bei seiner entsetzlich
prosaischen Lebensauffassung für seinen Tochtermann als
unerläßlich galt.

„Mein lieber, junger Freund," hatte er zu Alfred
gesagt, als dieser eines Tages sich ein Herz genommen
und in aller Form um Leonie geworben hatte, „ich

glaube Ihnen gerne, daß Sie daS Mädel lieb haben;
ich habe auch gegen Ihre Person nichts einzuwenden, Sir
sind ein schmucker, junger Mann aus guter Familie,
aber — was für ein Geschäft betreiben Sie denn eigent¬
lich? Sie dichten? Schön. Sagen Sie mir einmal
offen, was Ihre Dichtungen Ihnen durchschnittlich im
Jahre einbringen und dann wollen wir über die Sache
weiter sprechen!"

Da Alfred hierauf, halb verlegen, halb mit
trotzigem Selbstbewußtsein von der hehren Aufgabe deS
echten Dichters gesprochen hatte, der seinem Ideale leben
müsse, war das Gespräch plötzlich in ein anderes Fahr¬
wasser gerathen. Herr Hollmann hatte sich erhoben
und kurzweg erklärt, von Idealen verstehe er nichts, er
sei ein Kaufmann, und als solcher gewöhnt, ausschließ¬
lich mit greifbaren und meßbaren, kurz mit Lealen
Dingen zu rechnen. Dementsprechend müffe er mit
seiner Antwort auf Alfred's Antrag so lange zurück¬
halten, bis Alfred durch einen entscheidenden, auch von
pecuniären Ergebnissen begleiteten Erfolg seine Berechtig¬
ung erwiesen habe, die Porste als BerufSbeschäftigung
zu betreiben.

Obwohl von diesem Mangel an Vertrauen in seine
so zweifellos hervorragende dichterische Zukunft tief ge¬
kränkt, war Alfred doch sofort darangeschritten, die Be¬
dingung des vertrauenslosen Vaters zu erfüllen. Seiner
finsteren Stimmung entsprechend, hatte er den Plan zu
einem Drama entworfen. In sechs Wochen war das
Meisterwerk fertig und dem Burgtheater eingrrcicht. Aber
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ftlben Ansicht waren dkAbg ^TM ^ Tr ^ Sin  g er.
Letzterer will vorher die Tagesordnung erledigt sehen. Re

.-L -m, .cĥ 3»w«£XS 5 Ä
Fall Bashford. Bicepräsident Schmidt  setztem Abw1
heit des Freiherrnv. Buol am Schluß der gestrigen Sitzu g
die Sitzung die Interpellation Bashford und sodann Re
zweite Lesung de» bürgerlichen Gesetzbuches aus die Tage. -
ordnung der heutigen Sitzung.

Ausland.* o(}n,„ 17  ĉuni. General  Barat  l rrr  ichiste
jsch„ a » »nW.,.u.h--chr-i-» k- «-!'
»»»»»«sichüich»ach « -°e g, Jaterview Hai

über die der Gesellschaft in Deutschland zu Thell g
jwordene Ausnahme sehr anerlennend ausgesprochen.' — " - --

Entwurf des neuen Handelsgesetzbuchs
ist auf Grund der Berathungen, die über denselben nn
Vertretern de» Handel» und der Industrie, mit angesehenen
R-cktSverständiaen und mit Vertretern der Landwvcthschaft
stattgesunden haben, im ReichSftstizamt einer Umarbeitung
un gen und nunmehr nebst einer erläuternden Denlschr.ft

A-ukeruna übersandt worden. Im Herbst wird dann ocr
Entwurf an den BundeSrath gelangen. Um auch weiteren

stimmte amtlich« Ausgabe veranstaltet werden.

Deutschland.
* Berlin, 17. Juni. (H°s- «nd Personal-

Nachrichten.) Der Kaiser empsing h-ute Vormittag
11 Ubr im Neuen PalaiS den lapanrfchen Abgesandten
Lldmarschall Yamagata. Nach der Audienz begab ft-h
Herr Yamagata mit dem japanischen Gesandten nebst Ge-
wlae nach dem Mausoleum Kaiser Friedrichs. Nache uer
Rundfahrt durch die Anlagen in der Umgegend der Stadt
trat er von NeubabelSberg auS die Rückfahrt nach Berlin

Wie man au- Kiel » * > *  J«

Ln °̂ °̂
werden°au» diesem Anlaß durch den Kaiser-Wilhelm-Kanal
nach Wilhelmshaven abgehen.

_ wttf daS HuldigungS -Telegramm  der
DreiSiurv der Internationalen Kunstausstellung an den
f f ging dem Vorsitzenden der PreiSjur»,. Werner, -w
gLy . ihn d-r « !,, fite z ---d° »d«
JSZl JtAa «ni . bittet, dm MI »»,»--- .
Ürnndtte den auswärtigen Vertretern, seinen Dank und
seine Anerkennung für ihre verdienstvolle Thätigkeit auSzu-

^ - D - r japanische Feldmarschall v ° » - '
aata  tras heute Vormittag mit Gefolge auf der Wild¬
parkstation ein und fuhr alsbald in -in°mvierspännigen Hos-
waaen nach dem neuen Palais zur Audienz beim Käfter.
Nach der Audienz begab er sich mit dem
sandten und seinem Gefolge zu Wagen nach dem Mausoleum
Kaiser Friedrich» und verweilte dort längereZ-'t. Nach
L Rundfahrt durch die Anlage» in der Umgegend der
Stadt wurde die Rückfahrt nach Berlin angetreten.

• Frankfurt a . O .. 17- Juni. Der V.cekonig
L i.  L un g>T sch an  g ist heute Vormittag gegen 10 Uhr
hier eingetrosten und wurde bei der Fahrt durch die festlich
aeickmückten Straßen von der Bevölkerung lebhaft begrub.
Nachdem Li-Hung-Tschang die Front der auf »' « «»«« »'
dorker Matz in Parade aufgestellten Truppen— Infanterie.
KavallZe und Artillerie - abgefahren
Parademarsch mit darausfolgenden Evolutionen der Truppe
statt Nach Beendigung der Sxercitien nahm Bic-komgLÄch °n. «-'»7 b--W
aiments mit den Osstcieren das Frühstück ein. D
fahrt ist aus 3V, Uhr Nachmittags festgesetzt.

* « arlsrnbe i. B ., 1?. Juni. D.e zweite
Kammer nahm einstimmig den Antrag °»f Neu -E. n-

)heilung der Wahlkreise  an. Em KreiS sou ouriy
fchnittlich 25,000 Einwohner umfasten.

SA jySf S2TSÄÄ |Ä
nm Ruder fitzen das Genie dieses Anfängers erkennen
Id « aus Li !«-. Mi«--°st»"d 14°» °»i » "

ersticken suchen. Heute Abend hatte Alfredf 1 Rubm und Liebe" mit einer höflichen

aber Empörend "kühlen Ablehnung von Seiten der Direc-
tton zurückerhalten.

Als Fräulein Constanze von diesem Stande der
Dinge erfahren hatte, wurde sie nachdenklich.

. Sagen Sie einmal. Herr Alfred." wendete sie sich

hdchst"N °st °n diesen, . wissen Sie ganz bestimmt.
vast Sie dichterisches Talent haben?

d Leonie sah erschrocken auf, Alfred blickte aber nur
-mid-rt. -r .1»

wenig kleinlaut.
„Nun, bann versuchen wir unser Glück bei einem

anderen Theater. Das Burgtheater ist za nicht Re
einriae deutsche Bühne. Der Drrector in Prehburg ,st
mein Cousin, er erweist mir vielleicht den Gefallen, «ine
Probeaufführung Ihres Stückes zu veranstalten.

(Schluß folgt.)

Deutscher Reichstag.
* Berlin. 17. Juni.

Am BundeSrathStische: Fürst Hohenlohe Dr. von
Boetticher, Gras Posadowsky. knlaende

Auf der Tagesordnung steht zunächst die f» 0
Interpellation der Abgg. Graf Hompesch und Genossen

^ tntli nI  20 Februar 1895 beschloß der Reichstag mit

cbiaen ReichStagsbefchlußf« brSher nicht erftlgt.
' Die Unterzeichneten richten an den Herrn Reichs-

' einer Entschließung über den genannten Beschluß

»hr " ach« -- ' °°» » M---'-» -nd t°»-»,-° -
noch vor Beendigung RS gegenwärtigen AbfchmtteS der
ReichStagSarbeiten herbeizuführen? . ..

Reichskanzler Fürst Hohenlohe  erklärt M
die Interpellation sofort zu beantworten. - Zur Be.
gründung derselben nimmt daS Wort

Aba Graf von Hompesch:  Der Text der Inter¬
pellation̂ besagt AlleS. was sich zu ihrer Begründung
kaaen läßt Auffallend ist die lange Verzögerung der
Stellungnahme bei BundeSraths. DaS ^ Beunruhigung
S katholischen Volk erregt. Es bcsürchtetzdaßderBundeS-
tatb den Beschluß deS Reichstages nicht mit dem Einst
auffaßt, den wir sür wünschenSwerth halten Um ft ernster

wir daraus Bedacht nehmen, dem katholischen Volk
Gewißbeit zu verschaffen. Deßhalb haben wir die Anfragef: Wt ’ sw* »" “ r *i ‘;
fiiffcn wie sie wolle, unsere Stellung zum Bürgerlichen
Gesetzbuch wird dadurch in keiner̂ if- beeinflußt werden.
(Beifall.) ZeitungSkombinationrn. die daS Gegenthell an.
deuten, entbehren jeder Begründung. (Beifall)

Reichskanzler Fürst Hohenlohe:  Ich habe aus Re
Anfrage Folgendes zu erwidern.

Eine Beschlußfassung deS BundeSrathŝ»» de» vom
Reichstag am 20. Februar vorigen Jahres »n dritter Be-
rathunĝ angenommenen Gesetzentwurf, betreffend die Aus¬
hebung des Gesetzes über den Orden der GesellschaftJ -ft
vom 4. Juli 1872. ist biS heute noch nicht erfolgt. Ter
Rundesratb hat davon absehen zu können geglaubt, baldigst
von Neuem zu der Frag- der Aushebung dieses Gesetzes
Stellung zu nehmen, weil er vor verhältmßmaßig kurzer
Zeit, nämlich am 9. Juli 1894. di- Frag-
benden Berathung unterzogen hatte und zu der auch dem
Reichstage mitgetheilten nahezu rinmüthigen Ueberzeugung
gelangt war, daß er der Aushebung deS Gesetzes nicht zu¬
stimmen könne. Seit jener Zeit sind keine Umstande em-
getreten. welche gegenwärtig eine veränderte Stellungnahme
wahrscheinlich erscheinen lasten.

Zugleich aber ist die Verzögerung dadurch hervorge.
rufen worden, daß eS in der Absicht liegt, in eme weitere
Prüfung darüber einzutreten, ob außer den durch den
BundeSrathSbefchluß vom 9. Juli 1894 von der An¬
wendungd-S Gesetzes ausgeschlossenenKongregatwnen der
Redemptoristen und der Priester vom heiligen Geist noch
die eine oder die andere Genossenschaft, welche bisher den
Wirkungen desselben unterstellt gewesen ist, von diesen
Wirkungen ebenfalls ausgenommen» erden kann. Die
Prüfung ist noch nicht beendet. ES empfiehlt sich, den
Abschluß der Erörterungen abzuwarten, um wenigstens so
weit den aus die Wiederzulasiung geistlicher Orden gerich¬
teten Wünschen entgegenkommen zu können, alS die» nach
der Auffasiung der verbündeten Regierungen irgend thunlich
erscheint. Inzwischen bin ich bereit, aus eine beschleunigte
Beschlußsaffung deS BundeSraths hinzuw,rk-n

Abg. Dr. Lieber (Ctr .) siehtm dem Verhalten
deS BundeSraths eine Geringschätzung RS Reichstags.
Der BundeSrath nehme sonst namentlichm ablehnender
Weise häufig recht schnell Stellung zu den Re.chSIagsbe-
schlüfien. Wann werde der Bundesrath wenigstens an¬
erkennen. daß die Ordenssrauen vom heiligen Herzen Jes»
nicht den Jesuiten verwandt sind? Es sei doch«ne be-
sondere Härte, auch jetzt das Ausnahmegesetz aufrecht zu
erhalten, wo das Centrum durch sein« Stellung zum

Stütze der Förderung d-r

Reichscmheckw-r^ . ^ h^^g^ tyrum (kons .) würde für
di- Aushebungd-S tz 2 stimmen und rRH dem Centrum.
zwei Anträge einzubringen, einen aus Aufhebung des

I-rd-rt mit -I --
die Aushebung des Gesetzes im Namen der Gerechtigkeit.

stürmischer Heiterkeit, theilweise unter lautem Beisafl auch
deS Eentrums gegen die beiden Vorredner und Re stump .

riihm! dit

h»b" i°̂ « ES--°
werde vielleicht auch eine Einigung mit der Regierung zu

erzielen stin-vo ^ (Welse) unterstützt Re
Interpellation und unterschreibt Wort sür Wort die Au.
suhrunge ^ Eiteren Bemerkungen der Abgg. B eb e l
und Graf Limburg - Styrum (kons .) über BiSmarck
und die Sozialdemokratie erklärt b et a

Abg. Liebermann von Sonnenderg
(Antif.), daß seinen Freunden, wie überall ,n GewiffenS.
fraaen freieH-nd gelosten wird. Bezüglich der Angriffe
Bebels aus den Fürsten Bismarck befinde sich dieserm der
Rolle deS Monde» einem bekannten Hausthicre gegenüber.
Jammervoll, stümperhaft und taktlos ist daS R-ichStag-
Präsidium, das solche Angriffe ungerügt laßt.
" Bicepräsident Schmidt-  Bingen- Der Dg.
Liebermann von Sonnenderg hat soeben Re Wu
Reichstages in einer Weise verletzt. wie eS vielleicht noch
nicht vorgekommen ist. Ich rufe ihn deshalb zur Ordnung

ES folgt eine weitere persönliche Auseinandersetzung
zwischen Liebermann von Sonnenberg  und

58 EÂbg . Dr. Lieber  erklärt, daß es in seiner Freunde
Absicht nicht gelegen habe, eine Debatte über Re P
deS Fürsten BiSmarck herauszubeschwören. ES dankt Rn
Abgg Limburg. Rickert und Bennigsen für wenigstens
theilweiscs Entgegenkommen. Sollte der ReichstagR
Aushebung deS§ 2 beschließen, so werde daS Centrumz»-
stimmen, ohne aus die Aushebung des 8 1 ^ verzichten
Er bat auS der Besprechung die Hoffnung gewonnen, d tz
es wenn auch nur Schritt sür Schritt, gelmgen werde,
diese Wunde am Körper des deutschen Volkes zu schließen.D-imtt ist die Interpellation erledigt.

Es folgt die dritte Lesung des beantragten Gesetzentwurf

ba61 ff ä

das Bedürftüß'"i! er Rftorm bezüglicĥdes°Rechts"de/Verbindung
VV ualitisckcn Vereine unter einander werde auch von den mechen
Regierungnîamrkannt. Fraglich fei nur ob die R-sorm reich. -
gesetzlich oder particulargesetzlich erledigt werden soll -
° ^ Abg. Bachem ($tr.) meint, cs bedürfe entschieden mier

Â ats°miiüstê v̂ ô n" B ö t t i che r betont, der Bundesrath
dabe die reichsqesetzlicheRegelung keincsweg abgelchnt, sondern

" X «l » U » EM,». » «.» . «,,»HfSftS sssasrt’aaTte wh
' r -weiter und dritter Lesung unverändert genehmigt; eben-

^ 'd ? b°1d r Ta &Txai » ttatl  in dritter Lesung. Sodann wird
dll Wah d"s Abg! Colbus (Elf .) für gültig erklärt An der da-^ , Kn nainentlichen Gesammtabstimmung über die Ge-
r°us W ' " “mnTZl nm  181 Mitglieder - 133 mit Ja.

'I mi Tf,p(L das Saus ist daher nicht beschlußfähig. ^
e neymen mu w

7a* — Tbeil, das Haus ist daher nicht beschlußfähig.
48 m,t Ne.» i Uhr; Interpellation bezüglich
ba ^  EQ ^ Ant^ ' Aniüm ' bLchend- Äiübardining
landschaftttche7 Pfandbriefe aus d-r R-ichsbank; zweite Lesung des
Bürgerlichen Gesetzbuchs.

Preutzischer Landtag.
Abgeordnetenhaus.

* Berlin. 17. Juni.
Dn« Saus acnehmigte heute in zweiter Lesung den Gcsetzentwuch

b-treL de Au Hebung der Hypothekenämter im Geltungs-
Ä tissi  rr ssssm

SLaä 7 £Ä 18£knÂ-b t-rn in staatlichen Betrieben  und von gmn,
b - ibP.)? Staatsbeamtem Die Budgetcommissiou beantragt da?
'\ne  Resolution laut welcher bei der Ausführung solcher Wohmlngc
nur̂ dic örtlichen Verhältnisse, die Lebenshaltung, die M -th-n und
dll örtlichen Lcb-nsg-wohnh-iten Rücksicht genommen werde» ,°L-
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Zweites Statt.
lammen ans öer Kfche.

Don L . Haidheim.
(17. Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

„O, Paula, habe Mitleid! Laß mich klagen! Ich
sterbe, wenn ich nicht sprechen soll!"

„So sprich, Erich! Ich will bn Dir bleiben,
bis —" . _

„Bis ich tobt bin, Paula. Versprich es mir. Sage
ja! Ich habe Niemand auf der Welt— keine Seele!
mein Kind ist tobt, - ..sie' hat mich verlassenO, Pau¬
la, verachte mich nicht, Du edles, gutes Mädchen, schrlt
und zürne nicht! Du weißt nicht, welche Hölle uh m
meiner Brust trage, weil ich dre Unselige liebe, trotz
Allem. Du bist ein Engel des Lichts neben die em Ge¬
schöpf— und doch, Paula, doch— trotz Allem! ich
liebte sie, wie ein Wahnsinniger. Ja -- wahnsinnig
Das war's, — das bin ich noch heute. Mem Herz
brennt in wilder Sehnsucht nach einem Lächeln von ihr
Das begreifst Du nicht? Ich auch nicht! Hahaha! Ich
sehe es ja selbst ein, es ist Verrücktheit! Ich>dm V»krank
- ich sterbe. — O, nur einmal noch mocht ich ihr in
hre Augen seben! Paula sie war im̂ rund̂ ntck̂sLIeLt

ihr Herz konnte weich sein, lieb und gut, und ihr
Kind vergötterte sie. Es lag wohl an mir, Paula, ich
wußte mit diesem Charakter nichts anzufangen, wäre ich
grausam und brutal mit ihr gewesen— ich glaube

Und so strömte aus seinem Herzen diese ganze
qualvolle Verworrenheit, dieser Wahnsinn und sie
hielt seine fieberhafte Hand, hörte die an Deürmm strei¬
fenden Ergüsse und fühlte dabei nichts anderes, als das«
selbe Mitleid, welches sie jedem anderen, schwer leidenden
Menschen gegönnt haben würde.

Ihr Vater schickte nach ihr und dre Tischglocke er-

nicht fort! O, geh nicht fort! Du weißt nicht,
was es heißt, hier allein eingekettet zu liegen und die
Geier fressen das Herz aus, das lebende, zuckende Herz!
flehte und klagte er und sah aus wie ein geangstlgtes
Kind, das sich an die Mutter klammert.

Sie legte die Hand auf seine Stirn und versprach
zu bleiben. , . . .. c

Wenige Minuten später war er eingeschlafen.
Ihr Vater empfing sie mit Borwürfen; er suhlte

sich beleidigt und hintenangesetzt.
Auch hier hatte sie ein geängstigtes Herz zu beruhi-

3e”* Seine Sorge theilte sie in vollem Maße; sie waren
so gar nicht daran gewöhnt, sich besondere Einschränkungen
aufzuerlegen. Der Verlust der in Gefahr stehenden
großen Summe veränderte ihre ganze Existenz.

Endlich gelang es ihr, ihn vorläufig zu beruhigen.
Definitives konnte er erst morgen erfahren; aber
vr . Hübeners letzte Depesche klang ermuthigend.

Als sie den Vater verlassen, ging sie noch einmal

lag in wirren Delirien; aber die Wirthin

uw

Die Lmgk ist schwer verletzt, etz müßte ein Wnn.
der geschehen; aber der Herr ist ein Protestant. plau¬
derte die Nonne auf sie ein mit jenem eigenen Klage,
tone den sie für die Krankenlager hatte.

' Die Wirthin brachte Paula dann selbst auf ihr
Zimmer. Daß Eccellenza, der Herr Vater, Allee- be¬
zahlen wolle, hatte Paula ihr schon vor Tagen geschrie¬
ben- jetzt war sie dankbar und uberrechte ihr eme
unendlich lange Rechnung, deren Totalsumme Paula

Auch für das flüchtige Weib und den MordbubenL'rÄ ä «-*
licher Erleichterung war sie sich noch im Einschlummern
tUr  hEÜt : ..Nicht tobt — nur leer!

Noch ehe der Vater am anderen Morgen sein Bett
verlassen, war die so unruhig ersehnte Gewißheit da.
Hübners Telegramm lautete kurz und bündig. ..vyn
i-, -nd welch-» Verlustb-i
Reichsbank deponiert. — Höchste Zeit. Gratuliere!

Ser *brnvê Jung?/ der Heinrich! Das dürfen
wir ihm nie vergessen!' sagte der Präsident emmal

bÖ§  Erschien Paula, als hätte die ausgestandeneÂ st
ihn aus seiner Verdrossenheit glücklich aufgerüttelt Die
wenigen Gäste, welche zur Zeit in der Luna«-iltm -
Engländer und Holländer- störten ihn, wie es schien
hier gar nicht- War das ein gutes Zeichen sur die
Kräftigung seiner Nerven? Das Leben am Strande mach¬
te ihm Spaß, er rüstete sich, gleich nach dem Frühstück
hinunterzugehen. Seine Mienen waren heller wie Pau¬
la sie seit vielen Monaten gesehen.

Sie selbst eilte zu Erich hinüber.
Er hatte sie schon sehnsüchtig erwartet, war aber

unendlich schwach und kaum im Stande, ein paar Wor¬
te des Dankes zu sprechen.

Heute, wo sie Zeit hatte, sich spFeller um Me Pflege
zu bekümmern, schien ihr nun doch, als sei sehr Vieles
betreffs der Behandlung der Wunde vernachlässigt.

Der Arzt aus Salerno war seit vier Tagen nicht
gekommen; er sei selber erkrankt, hörte sie von der
Wirthin; die Nonne war gegangen. Tags über hatte
der Unglückliche ganz allein gelegen, und nur ab und zu
schaute die Hausfrau einmal hinein zu ihm.
^ Da begriff sich sein fieberhafter Eifer, Paula fest-

zuhalttn. ^ ^ ohl gar nicht an seine Schuld gegen sie
dachte? Es schien ihr nicht so; er sah in ihr eme
barmherzige Schwester, die er vielleicht einst gekannt.

Mochte er doch vor der Reue Ruhe habe«. Je
mehr der Tag vorrückte, um so unruhiger wurde er.
Paula hatte nach Castellamare telegraph^ t an Henn
Schwarze wegen eines tüchtigen Arztes. *
aann Erich von Neuem zu fiebern und ihr von seinem
Weibe zu reden, bald zornige bitter- Verwünschungen
bald sehnsuchtsvolle Klagen, und in diese hinein trat
plötzlich Heinrich Tornegg.

Sie flog ihm entgegen; welchen Trost, welche Er-
leichteruna brachte ihr sein Kommen!

„Ich bin sofort abgereist, ein Schienenbruch vor
Pompeji verzögerte uns stundenlang; ich nahm schüeßlich
einen Wagen und dann stürzte das Pferd , " bermalsAuf-
enthalt. Vor Stunden konnte ich hier sem", erklärte

^Er wunderte sich gar nicht, sie bei feinem Bruder
als Pflegerin zu finden. Ihre Hände kussend, sah er
sie mit einem ihr unverständlichen Blick,tief und lange an.

(Fortsetzung folgh)

Neues aus aller Welt.
Bon der Mode.

Mn Wunder aus dem Gebiete der Mode , ist geschehen. Der

Ball °« l. der f* W die M fS " ! “ S

WMM -WZ
ein Rüsch-ng-wog-, einen Der Riesenballon
der kuudige Thebaner die Decaden Variationen,
hatte seine Blüthezeit hmter sich. ' s kam d« ^ hübsch.
Und die Variationen berschten lange , denn ^
kleidsam und boten Neues UN S ^ app anliegende
sich der Wind . PanS bringt als N s . bringt vier Wochen
Manschette, die bis » « ÄffiE -SÄ und
später eine Manschette, die ubr Manschette auch den hckjben
nach wiederum 4 Wochen deckt d-e MauscheM °u^ ^ n ^ °n-
Oberarm . Und nun beginnt die P Wohin bringen
sektionäre. WaS machen wir mit entstanden die Pocey-,
wir ihn ? In rascher « NNL A « di» « ntt , die
Tambour . , Fächerärmel. Man sch° ^ deutlich erkennbar war,
Achsel, sodaß der Limenschwung d«Ŝ Arm s ^ 2 g [ügeln
man ließ ihn wie einen Sflang Sangen und Bänder . Er
flattern , man klammerte ' hn zwischen p ng man duldet
wird nicht mehr drapirt, er wi ^ Worth öden Rcdferm dem
ihn - bis eines Tages -merdr Herren Worth ^ Iura
Hangen und Dangen «n Ende n ^ ch wir den Ansang
entschlossenm die Achsel nnOtmm « 6e„ Damen ein kleines
vom Ende : den engen Aermel Um a* t 0 tinem  Mal

“ I J \ „!** naht * mit Metall , oder Similiknäpfchen besetzt
whch^ Aus die Manchettc selbst werden Guipure - oder Chantillyspitzen
appikirl die Nächte werden mi! Flitter und S °guins -näht . aber wenn
es^das allein wäre ! Aber da kommt die obligatorische Verlängerung
am Handgelen" ohne die -in A-rmel heut nicht bon genre sem
* „ m (Aelenk erweitert er sich kelchartlg und sällt m eälgen
VatttN ^ -rnFächerpUffiS bis zum ' zweiten Fingerglied herab.
Me Patten werden mit Mull - oder Gag -rüsch-n umrändert ; b°.

in einem Puff oder Ballon en miniature?
doch warten wir 's ab l

baxnal« - 1823^- '°nur̂ etwâ 3b0.000 Einwohner von denen sich

dem Schloßplatz begab, um dem glänzenden Einzug de« neu ver.
mähüen hohen Paares beiwohnen , u kännen. Die schäne Schloß,
brücke, welche die Paffage Unter den Linden mit btt Schloßirecheil ver.
bindet, war gerade damals sertig geworden. Aber nach Anordnung
des Polizeipräsidenten durste solche ausschließlich nur von den Ho;-
eauipaaen und dem Gefolge benutzt werden und büeb dem schau,
lustigen Volk nur die Verbindung über die alte, schmale und ge¬
brechliche Hundebrückc und über den Kupsergraben — einem Arm
der Sv ree — nach dem sogenannten Lustgarten und dem Königs-
schlosse;n gelangen. Wie es nun bei solchen Aufzügen erfahrungs-
mäßig der Fall ist, daß die Volksmenge den gefeierten hohen
Persönlichkeiten nachzieht, besonders wenn sie mit solcher Pracht
erscheinen, wälzte sich ein nnentwirrbarerlKnäuel nach jener Brücke
ru . Schreiber dieser Zeilen , damals kaum 7 Jahre alt , war von
einer Führerin getrennt worden , befand sich mitten in diesem

Knäuel , sah bald nur noch die Füße , welche aus ihm herumtrampelten,
vernahm furchtbares dreimaliges Krachen, dazwischen entsetzliche
Roth« und fiülfetufe , erreichte aber gerade das jenseitige Ufer als
der letzte Rest der Brücke zusainmenbrach. Die Mehrzahl der in 'S
Wasser Gestürzten wurden gerettet , doel̂ iieb dar Unglück immer
noch groß genug, um noch lange im Gedächtniß der Berliner fort-
ruleben und sich bei gewissen Vorkommniffen während der sür
Preußen nicht gerade glorreichen Regierungsperiode Friedrich.Wilhelm
deS IV . dessen zu erinnern . .. . . . ^ „

— Angeblich infolg « eines amerikanischen Duells
erschoß sich am Samstag früh in einem Pensionat ! in der Franzö-
sischenstraße zu Berlin ein vornehmer , etwa 25 Jahre alter Herr,
der dort als der „sehr reiche Gras von Kalkreuth"  bekannt
war Der Name Gras Kalkreuth aber ist wahrscheinlich falsch.
Wie man aus Briefen ersehen zu können glaubt , führt der Selbst.
Mörder in Wirklichkeit den bürgerlichen Namen Kahle.

— Zur Landpraxis . Bauer (der den Arzt um 2 Uhr
Nachts aus dem Schlafe weckt) : „Du . Dokta, mach' , daß D'
gehst — meiner Alt 'n geht's schlecht. . . Du kannst giri' mit.
ahr'nl" —Doktor: „Ist es denn so schlimm?» - Bauer: „Ra -.
aba beim Tag hab'n meine Roß kein' Zeit !»
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NurS Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

m ui:
Wird unter dieser Rubrik

eine Anzeige für dreimal
bestellt, so ist die vierte
Aufnahme

umsonst.

Anzeigen für diese Rubrik bitten wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern . "̂ 2-

Reparaturen
an

Schmückschkli
fertigtbilligerwiejed .Ladengeschäft

F . Lehmann,
Goldarbeiter , Lauggasse 3,

2943 IStiege.
Nahe dem Michelsberg.

AnKgk nach Waal!
u. alle Schncidcrarbeiten werden
prompt und billig  angefertigt.
Reichh. Auswahl moderner Stoffe.
Hirschgraben 14 , 2 St . rechts, a

Empfehle mich in allen vor-
kommendcn

Näharbeiten
unter Garantie . Costüme von
5 M ., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg. an Elise Piltz , Har
tingstraste 8 , Parterre . 4223

Rohrftühle
werden gut geflochten bei

L, Rohde,
a Zimmermannstraße1,

iekitbiÄÄ
baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
feuerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. D . llhlman,
Nolte Nachf., Marktstr . 19». 3. l.
Ecke Grabcnsw-iße.

ca. 1 Minute vom Ende ober¬
halb der Blücherstratze ent.
fernt . Reinliche Lage, fließendes
Wasser. Daselbst kann von jetzt
ab gebleicht werden. Aus Ber.
langen wird Wäsche abgeholt u
zurückgebracht. Bestellung, können
auch per Post gemacht werden.
I. 27,88, Wohnung Blücherstr. 18.

Magrubrschwerdrn.
Meinen daran leidenden Mit.

menschen gebe ich gern unent¬
geltlich Rath und Auskunft,
wie ich davon befreitund gesund
geworden bin.
F. Koch , Kgl. pens. Oberförst
Pömbsen , Post Rieheim, Wcßfal.

Umzuge,
per Rolle und Möbelwagen , be¬
sorgt prompt und billig. 2795

I. Bernhardt,

Häusern und
Grundstücken

jeder Art,
Pachtung n. Verpachtungen

Vermittelungen von
Hypotheken unter coulanten

Bedingungen durch das
Immoviltrir -Kurean.

in 769b
Oberlahttstein , Süd-Allee 1.

Zeitllngs-
makiltalnr

ist zu haben in der
Expedition des Wiesb.

General -Anzeiger,
§gr Marktstrahe 26 . TPf

Trauringe
kaust man am besten beim
«oldktl '-mied 2943

x.  Lehmann,
Langgaffe 3 1 Stiege

la Rindfleisch 60 u. 64 Pf .,
la Kalbfleisch 60 u. 66 Pf .,
Dörrfleisch 60 u . 65 Pf .,
Reines Schmalz 60 Pf .,
Leber » n . Blutwurst , jeden

Tag frisch, 40 Pf . 4475

A!brech!6rgße 40.
Ente Magnnm - Bonum.
Vis per Kumpf 20 Psg . 1599*
Adolf Schüler , Hirschgrabcn7.

Pr. ßklhe Kartche!n,
per Kumpf 20 Pf ., MagNUM-
bonum J22 Psg . a

Hch . Bund , Metzgergaffc.

Meßr.ZelLeMM!
per Kumpf 20 Psg ., gebe noch einige
Centner ab. 4 Frankenstr . 4 . 4485

2EhreiiDreise,2EhrenfliDloine
10 goldene Medaillen-

SmWslchre
Erprobt und empfohlen
von 30 Autoritäten der
Chemie und der Medizin
als wirklich einziaer Er-
satz für Bohnen-Katfee.
In allen besseren Geschäften

der Branche käuflich.
5!56 En -gros -Niederlage:

H . EiSerf , Marktstr . 19a.
Vi Pfd . 45 Pfg . ‘/s Pfd . 25 Pfg.Sanitäts-Kaflee-Compagnie

Commandit -Gesellschaft
Köln a,. Rh.
Empfehle prima

SMiiigtt Ckweliit-
»mkst.

für dessen Güte garantirt wird:
k Pfd . 1.20 Mk. in Fettdärmen
ä Pfund 1.30 Mk., Salami in
Kalbsblasen k Pfund 1.30 Mk.
gegen Nachnahme. 882b

Göttingen.
Ing . Reiferl , Wurstfabrik.

TORF-
STREU

in Waggons und einzelnen
Ballen zu beziehen durch

I». Retfenmayer,
Wiesbaden,

21 Rheinftraße 21 .
Alle Putzarbeijen

werden schön und schnell ausge¬
führt , sowie Hüte von 50 Pf.
an schön garnirt.

Kirchhofgaffe 2 , 3. Stock.
Waschen,

Fein - u.Glanz¬
bügeln wird fortwährend angen.
gut , pünktlich und billig besorgt.
Näh . Helenenstr. 11, Hth . Part.

Strümpfe
werden gestrickt, neue 50 u. 60 Pf .,
Anstricken 25 u . 30 Pf.
a Zimmermannstr , 4 , Mansarde.

Hund verlaufen
am verflossenen Sonntag in
Biebrich. Derselbe ist groß und
hat keinen Maulkorb . Farbe röthl.
Abz. Oranienstr . 34 , b. Göttert.

Älteren sowie
* . jüngerenMännern

wird di« in 27.Aufl. erschienene Schrift
des Med.-Kath Dr. Müller über das

ej/ä/e © 'feinen
^0ezaat-

zur Belehrung: empfohlen.
Freie •Zusendnni; unter Couvert

für 1 Mark in Bn fm.trken. H
, Eduard ßraunschwe?̂

Gut erhaltener

Kücherschrank
wird zu kaufen gesucht . Gcfl.
Offert , mit Größen und Preis¬
angabe unter F . W . an die
Exped. dieses Blattes.

stets getraqene
gUillp * Stiefelu .Schuhe

ti . Häuser »,
1621* Delashcestraste 3.

siehig Bilder
werden fortwährend gekauft.

Kaiser-Friedrich-Ring 4, 1.

mit WchiiliMS,
geeignet für Gärtnerei , Wäscherei,
Fuhrwerkbesitzeroder Capitalisten,
gctheilt od. ganz, od. ein Grund¬
stück von 50 Ruthen billig
zu verkaufen. Näheres in der
Exped. d. Bl . 4412

Ein gut gehendes schnldensreies

Geschäft. EttZi
wegzngh. billig abzug . Adress.n
8 . 8 . 500 postl. Echützenhofsti;

Für Kraulleute!
2 nußb . polirte Bettstellen mit
hoh. Haupt , Sprungrahmc , Ma¬
tratze und Keil, sehr preiswürdig
zu verk. Bleichstr IS » . 4304

Wrich HgWtte 10
ist Bau -Brennholz u Ziegel
zu verkaufen._ 1624*

la Harz.KsnmeuWel
gute Vorschläger, sino zu verk.
Moritzstr. 12, Mtb . I .St . l. 1625*
tC,in  Palmatinerhuud , schön
VV gefleckt, billig zu verkaufen.
Emscrstraß. 63 , bei Will. 1646*

ü MiellsettDeluihlz
fltine Wohnung 2 Zimmer,
d Küche und Keller bis 1. Okt.
gesucht. Off . unter W. 10 an
die Exp. d. Bl . 1611*

t in junges kinderloses Ehepaar
sucht eine Wohnung gegen

Arbeitsverrichtung ! Zu erfragen
in der Exp, d. Bl._1633

Jimner-Gtluch.
Aeltere, ruhige Dame sucht

freundl ., sauberes, möbl. 2fenstr.
Zimmer mit Kaffee n . Bedienung
bei einfachen Leuten, nicht zu weit
vom Kurhaus , auf ev. 4 Wochen.
Off . mit Preisangabe sub . J. Z,
3768 an Rudolf Mossc,
Berlin SW. 924b

Wohnungsgesuch.
Junger kaufm. Beamter sucht

die Verwaltung einer Villa oder
besseren Hauses zu übernehmen
Näh in der Exped. d. Bl . 2310

unsere Leser und Leserinnen haben Gelegenheit, ihre >m
Geschäfts« und Fainilienleben vorkommendcn

ilüruen Jörgen

wie Wohnungsgesuche und -Vermiethungen , Stellenaus-
schreibungen und Angebote, An- und Verkäufe aller Art,
Tapitalgesuche, Ausleihofferten rc.

öMigsk und wirksam^
zur allgemeinen Kenntniß der interessirten Kreise zu bringen
durch Benutzung der Rubrik „ Kleine Anzeigen"

ttn,,'MlssöadsrrsrH>ensralan̂s!ger",
die nur mit 5 Pfennig pro Zeile berechnet werden
Jeder Abonnent hat durch Benutzung des allwöchentlich
beigefügten Jnseratenbons

fünf Derlsn vollständig  umsonst.

Rflisern «Bettstelle mit Stroh-
vv sack3 Mk., Kinderbcttstelle
3 Mk.. Kleiderschrank 15 Mk.,
Kommode 20 Mk. zu verkaufen.
Wellritzstr. 47 , Hth.2 Stg . l. 1644*

Zimmermannstraße 7, Borderh.
Parterre , ist ein gebrauchter

Kpvrtmagen
zu verkaufen.

Laden
in welchem 5 Jahre Metzgerei
mit Erfolg betrieben wurde , ist
per 1. Oktober zu vermiethen.
Näheres bei 4071

F. Zboralski, Römerberg 2/4.

Eit » noch

gilt crliattemc
Korbwagen

wird billig zu kaufen ge¬
sucht.

Näheres Dotzheimer-
straste 14 , Parterre.

Lin fast neuer Kindersitz-
V wage » billig zu vermiethen.

Weilstraße 10, Ht . 1. St . l. 1548*

zu kaufen gesucht. a
Näh . Drudenstraße 8, Hth . 1 St.

in gut erhaltenes Kinder,
stühlchen zu verkaufen.

1559* Näh . Schulgasse 6, Part
Ol

LchS« Bchmßwgkil
zu haben Feldstr. 18, P . 1636*

Zu

vermiethen.
fll dlerstr. 50 1 Zimmer und
A Küche zu verm. 4239

Adlerstraße 56
eine Dachwobnung zu vm. 1039

MOO 58
ein großes, schönes Zimmer in
der 1, Etage sofort billig zu ver-
miethen. a

AdlMHk 60
2 Zimmer und Küche zu ver¬
miethen. Näheres bei D . Geist.
Hartingstraße 1._ 4270

liicherstraste 6 , B.Gerhärd,
eine schöne Wohn, von 1 od.

2 Zim . mit Küche u. Zubehör
auf 1. Juli zu verm. 4242

Frankenstr. 10
ist eine Dachwobnung auf sofort
oder später zu vermiethen; daselbst
auch eine Dachkammer. 4006

Ogbküßr. 28,
Wohnung . 3 Zimmer , Tabinet,
Küche und Glasabschliiß und
Mansardwohnung auf gleich
zu vermiethen. 1655*

Sartingstraste 13, bübscheDachwohnung 2 Zim ., Küche,
Keller auf Juli zu verm. 4230

HmuglirjenArche 12,
Frontspitzwohnung , 3 Zimmer,
Küche mit Zubehör zu vermiethen.
Näheres Br -.derhaus , Part . a

8 , ein großes
heizbares Mansardezimmer

;u vermiethen, N. 1. St . r . 2602*

MSauergasse
heirbares i

§M ) aucrgasse 16 mehrere
kl. Mansard -Wohnungen

auf 1. Juli zu verm.N. Part , 4475

PattkrßriilzeWb-ein
Zimmer

und Küche sofort zu vni. 2330
-,s1hilippsbcrgstr «ste 2 , Ftsp.

1—2 Zim .. Kell. sof. zu vm.
HDhcinstraste 88 , sch. Man-

sardewohnung , 2 Zimmer u.
Zubehör an Leute ohne Kinder
sofort oder später zu vermiethen,
(Pr . 160 Mk.) Anzusehen v. 8 - 3
Uhr. Näb . daselbst 3. Et . a

35 , schöne Dach¬
stube, reinl., heizbar, an eine

Person auf gleich zu vermiethen,
monatlich 6 Mk. 4413

Römerbcrg 37,
eine Parterre - Wohnung sofort
zu verm. Näh . Stb . Part . 3821
Ecke der Schacht - und

Adlerstraße (Laden)
eine schöne Dachwohnung per
1. Juli zu vermiethen. 3882

Mchtstklßt1
ein Zimmer und Küche aus 1. Juli
zu vermiethen. 1652*

MUnz 15,
Vdh. 2 Zimmer , Cabinet und
Küche auf 1. Oktober zu ver¬
miethen. 4483

Schulberg 15
3 Zimmer , Küche und Zubehör
auf gleich zu vermiethen. Näh.
Vorderhaus 1. St . 2358

. 63,
Hth. 2. St ., ein freundlich möbl.
Zimmer auf sofort zu verm. a

Steingasse9
Stube , Küche, Keller u . Holzstall
auf 1. Juni zu verm. 4161
Lteingasse 25 ist Zimmer,
A Kücheu . Keller per 1. Juli zu
vermiethen. 4342

Steingasse 31,
Hth .Part ., eine abgeschl.Wohnung,
2 Zimmer , Küche und Zubehör,
auf gleich od. später zu verm.4478

StiftflraicV *S2Sr
1. St ., 2 Zimmer , Küche und
Zubehör , auf 1. Juli zu ver¬
miethen. a

Walramstr . 4 Z . u . Küche
a. 1. I . z. verm. N. 1. St . 4337

Scllmundstraste No. 82,Hth . 1 St . h. , ein schön
möbl. Zimmer bill. z. verm. 1645*

ermannitr . I , 2. Er ., ein
freundlich möbl. Zimmer mit

separatem Eingang ist mit oder
ohne Pension zu verm. 1615*

finmannßrafie1
ein schön möblirtcs Zimmer sof.
zu vermiethen. 4232

IahMraße 22,2.Lt.
1 sein möbl. Zim . zu verm. 1595*

18 erhalten 2
reinl. Arbeiter Kost und

Logis pro Woche je 7 Mk. 4473
Mloritzstraste 12 , Mittelbau

2. rechts, einfach möblirtes
Zi mmer sofort zu verm. 1649*

alramftraste 15 , ein
_ schön möbl. Zimmer an
einen Herrn  zu vermieth. 1632*

Ein Mädchen,
welches längere Zeit in einem
Schuh - Geschäft thätig war,
wünscht sich in einem
and. Geschäfte mehr
ausznbilden . Branche
einerlei . Näb. in der Exp.
dieses Blattes . 4486

1640*

empfiehlt
sich.

Sedanstr . 4 , Part . Bdh.

sucht Beschäftigung. 1543*
Näh . Frankenstraße 21, Hthr-p. l.

Stellung erhält Jeder schnell
C 7 überall hin . Fordere p. Post¬
karte Stellenauswahl , Courier.
Berlin -Wcstend. 878b

gesucht bei A . Grün . ~ 4467
Wilhelmstraße 3, Parterre.

Lehrling l«->
■mit guter Sc ^ rlbildung u. schöner
Handschrift von einem Producten-
Engrosgeschäft gesucht. Näheres
Langgatse 28 , Kirchgasse 1,1

suchtW .Mi»Nster,W-llritzstr. 16.

wird angenommen bei H . Kopp,
Wellritzstraße 19, 1. 8357*

Lacktterlchrbllg
gegen Vergütung gesucht bei *
Fritedr. Licht, Helenenstraße 18,

Beuerbach ’s
Stellen -Büreau

Faulbiunnenstr . 6, 1 Tr . ,
sucht eine große Anz. tücht. Haus -,
Küchen- u. Alleinmädch. 1653*

f

um

JUtfltaljt 15,
ein möbl. Zimmer zu vermiethen.

Adlerstraße 10
Hth. 1. St ., ist ein möbl. Zimmer
mit sep. Eing . sof. zu verm. 1638*

lücherstraste 6 , b. Gerhard,
ein sehr schönes Part .-Zim .,

seperater Eingang , auf 1. Juli
möbl. od. unmöbl . zu verm. 4243

»rndcnstratze 10,3.St.r,Vdh. ein möblirtes Zimmer
zu vermiethen._ 4263
AllllenbogengassellStrumpf-

geschäft, fein möbl. Zimmer
billig zu vermiethen. 1629*

zehrmadchrn
aus achtbarer Familie für
die Wanufactur -Wrauche
gesucht bei

Joseph Haas , 4011
4 Michelsberg 4.

Nerostraße 3. 2.

für jhlcidcr-
machen gesucht

1609*
kann das Kleidermach.
gründl . erl. 1642*

Geschw . Grimm , Moritzstr.  33.

gesucht. Näheres Walramstr . 6.
im Gemüseladen. 1430*

raves Lehrmädchen für
Kurz- u . Wollwaaren gesucht

1628* Ellenbogengaffe 11.

Cresucht
1 Küchenmädchen tt . 1 Spul»
Mädchen . Näh . i. d. Exp. d. Bl.
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FinanzministcrM i qu 11 führt auS, daß die Regierung gern
im Sinne der Resolution verfahre und das Schablonisircn ver¬
meide; jedoch müsse verhindert werden, daß sich das Schlafstellen
wesen ausbilde. . ^

Adg. v. Riepenhausen (Tonf .) betont, daß auch das
Miethskasernenwesen vermieden werden müsse. Die Denkschrift
wird durch Kenntnißnahme sür erledigt erklärt und die Resolullvn
angenommen. , , ,

Es folgt der Bericht der Gemeindecommtssron  über
Petitionen und über die Denkschrift, betreffend das Tommunal
abgabengesctzvom 14. Juli 1893. ,

Abg. Weyerbusch (sreikons .) wünscht, daß die Vertheilung
der Communallastenwesentlich auf der Einkommensteuer statt auf
der Realsteuer basirt würde. Die Forderung des Redners, zu
gestatten, daß die Ausführung von Schulbauten durch Anleihen
gedeckt werden dürften, wird vom „ . , „

Finanzminister  mit dem Hinweis daraus widersprochen,
daß dies eine nicht gerechtfertigte Entlastung zu Ungunsten der
»ukünftiaen Generation darstellen würde. Der Minister legt weiter
die Gründe dar, aus denen bei der Steuerreform gerade die Real-
steuern zur Deckung der Communallastenbestimmt worden seien.
Es sei eine kurzsichtige Politik der Hausbesitzervereine, zu fordern,
daß die Realsteuern beseitigt würden, da die Einkommensteuer eine
ru unsichere Grundlage sür die Communalbesteuerung biete,
kleinen Gemeinden könne der Wegzug eines einzigen reichen Mannes
dazu führen, daß die communale Einkommensteuer vervielfacht

Abg. Mies (Centr .) nimmt die Hausbesitzervereine gegen die
in der Commission wie vom Finanzminister erhobenen Vorwürfe

^Wirkl. Geh. Ober-Reg.-Rath Röll  führt die Gründe aus,
nach denen der Staat zu Gunsten der Gemeinden auf die Real
steuern verzichtet habe, und legt dar, daß ein Gesetz niemals gesetz
widrig ausgelegt und ausgeführt werden dürfe. D,e Schwierigkeiten
bei Anwendung des Communalsteuergesetzes seien nach Thunlichleit
geschlichtet worden. .

Abg. v. Bro ckhausen (kons .) erkennt die richtige Durch
führung des Gesetzes an. Die Debatte wird geschlossen, die Denk¬
schrift durch Kenntnißnahme sür erledigt erklärt und hinsichtlich der
Petitionen zum Theil Ucbergang zur Tagesordnung, zum Thea
Überweisung als Material beschloflen. ,

Nächste Sitzung Donnerstag 11 Uhr: Dritte Lesung des
Gesetzentwurfs, betreffend Hypothekenämter im Gebiet des rheinischen
Rechts; Mittheilung des LandwirthschaftsministerS, betreffend das
Bernsteinregal; Petitionen.

Locales.
** Wiesbaden, 18. Juni

* Aus der Magistrats-Sitzung vom»7. Juni 1896
1) Die Neupflasterung des unteren Theiles der Luiscnstraße von
der Wilhelmstraße bis zur Bahnhofstraße soll alsbald zur Aus
führung gelangen. Für die Fahrbahn kommt Schlackenpflaster zur
Verwendung.

2) In Anssicht genommen wurde die Befestigung». des Fahr
Wegs durch den Wald vom Steinbruch „Speycrslach" bis zum
„Entenpsuhl", b . der Waldwegstrecke von der Kapellenstbaße bis zum
Förstcrhause im Dambachthal, sowiee. die Herstellung eines Turn¬
platzes für die Schule in Clarenthal, und ä. eine theilweise
Pflasterung des Zugangs von der Wilhelmstraße, gegenüber der
Burgstraße, nach der Freitreppe der Kgl. Theaters.

3) Zu Mitgliedern der gemischten Kommission zur Prüfung d.r
Offerten, betr. die Errichtung eines städtischen Elcctricitätswerks
wurden die Herren Stadräthe Bartling , Stein und Weil
ernannt.

K Se. Maj . König Christian von D inemarck ist auf
seiner Reise zum Curgebrauch in Wiesbaden heute Vormittag
9 Uhr 21 Min. mit dem von Hamburg kommendenv - Zuge in
Frankfurt eingetroffen. Der Monarch ist im „Frankfurter Hof"
dortselbst abgestiegen und wird schon heute Abend hier eintreffen.
Wie alljährlich wird der König wieder im „Parkhotel" Wohnung

nehmen, ^om Gxosth . rzogttch Luxemburgischen Hofe.
Bei Gelegenheit der Enthüllungsseierlichkeiten des Johann -Ernst-
Denkmals in Weilburg trafen bei der Festtafel zwei Telegramme
ein. Das eine von Sr . König!. Hoheit dem Großheczog
von Luxemburg,  das andere von Sr . König!. Hoheit dem
Erbgroßherzog von Luxemburg. Dieselben wurden verlesen und
mit stürmischem Applaus von den Festgästen ausgenommen. Erstens
lautet: „Walfcrdingen, 13. Juni . Bürgermeister Schaum ,n Weil¬
burg a. d. Lahn. Ich spreche Ihnen und der Stadt Weilburg
meine Anerkennung darüber aus, daß Sic einem meiner Vorfahren
ein Denkmal setzen. Ich betrachte das als einen neuen Beweis
der alten Anhänglichkeit der Stadt Weilburg, das meinem Herzen
sehr wohl thut. A d o l p h." Letzteres hatte folgenden Wortlaut:

Wien, 13. Juni . Präsident Freiherr v. Hadeln in Weilburg.
Ersuche Sie , Bürgermeister Schaum, sowie dem Coinitee meinen
herzlichsten Gruß zu sagen. Bedaure der Enthüllung des Denkmals
meines verdienstvollen Vorfahren nicht beiwohnen zu können, ^ n
Gedanken mit Ihnen Allen. Wilhelm,  Erbgroßherzog.'

* Wahle » zur Acrzt «kamn,er . Nach § 6 der Aller¬
höchsten Verordnung vom 25. Mai 1887, betreffend die Einrichtung
einer ärztlichen Standes - Vertretung, hat im Novemberd. ß . eine
Neuwahl der Mitglieder der Aerztekammer stattzufinden. Die Liste
der in diesseitigem Regierungsbezirk wohnendenw ah lb ere chti gten
Acrzte  liegt während der Zeit vom 15. bis 29. Jum m Zimmer
Nr. 16 der Kgl. Polizcidircctionbierselbst zur Einsichtnahme der
Interessenten öffentlich aus. .

* Eine Privatsoiree , welche vor kurzem ,m „Hotel
Kaiserhof" von Herrn Opernsänger Emil Baupel  veranstaltet
war, verlief vor einem distinguirten Publikum in anregendster und
genußreichster Weise. Von den bei dem Privat-Concerte Mltwirkenden
interessirte besonders die hübsche Erscheinung des Frl . Schipper,
die leider nur bei der ersten Nummer etwas stark an Befangenheit
litt später aber in dem Duette mit Herrn Baupel und dein Liede
von Eckert ihren schönen Mezzosopran zu voller Geltung brachte.

. Frl. Herimne Schröder  brachte die Nrcordanza von Liszt m
1 sauberster Weise zur Ausführung. Ganz überraschend wirkte der

temperamentvolle und gewandte Vortrag d°S jugendlichen Geigerscs-mt SNallaandt  durch seinen großen To» und die cnergie
volle Auffckssuiig und ist von ihm bei fortgesetztem fleißigen Studium
»och recht Schönes, Großes zu erwarten, » m weisterp fesselte
natürlich der Concertgeber selbst mit femein i » « «« ‘ ««J
der so durchaus edlen Vortragsweise Sa,n >.i ich° Nu Eci des
Herrrn Baupel fanden den größten Beifall, geradezu sasc

aber war die Wirkung der Arie aus der Oper „Hans Heising von!
Marschner, die wohl selten je mit solchem Wohllaut und verzehrendem
Feuer zu Gehör gebracht wird, welche Bemerkung verschiedentlich
unter den Zuhörern laut wurde. Gewandt und decent war die
Begleitung des Herrn Deutsch.  Herr Baupel stellte durch die
Uebernahme des übrigen Akkompagnements seine musikalische
Vielseitigkeit und virtuosen Sicherheit in das hellste Licht.

* Thomas Koschat k- welcher Gesangesfreund kennt nicht
den Namen dieses glücklichen Talentes, das die volksthumlichen
Klänge und Empfindungen seiner Kärnthner Heimath weit hinaus
gestreut hat in Tönen und Worten, soweit die deutsche Zunge
klingt! Biele Tausende haben sich an diesem künstlerischen Genre,
so eng und begrenzt es ist, an dieser schlichten, treuherzigen Modu¬
lation und Rythmik von Herzen ergötzt. Den Schöpfer dieser be¬
scheidenen nationalen Kunst morgen Freitag in dem Abeno-
C o n cer t im Curgarten — das bei ungünstiger Witterung im
Saale stattfinden wird — kennen zu lernen, ist gewiß von großem
Interesse für die ihm allerorts erstandenen zahlreichen Verehrer.
Thomas Koschat hat selbst für sein Genre aus Sängerinnen und
Sängern der k. k. Hofoper und Domkapelle zu Wien em Gesangs-
Quintett zusammengestellt, das speciell in Oesterreich durch seine
zeitweise» Reisen berühmt geworden ist. Diesmal haben sich die¬
selben nach Deutschland ausgedehnt. Koschat selbst em Fünfziger
von hünenhafter Figur - singt den zweiten Baß. DaS Quintett
ist so in Anspruch genommen, daß es nur mit Muhe den morgigen
Abend sür hier frei machen konnte. Eine Gelegenheit es nochmals
hier zu hören, wird daher nicht geboten sein. Bekanntlich find
am gleichen Abend Englisches Fest-Concert und bengalische Beleuch¬
tung statt. Besonderes Entree wird nicht erhoben, doch find alle
Curhauskartenbeim Eintritt vorzuzeigen.

8. Das X'. Jahresfest der Kirchengesangvereine für
den Consistorialbezirk Wiesbaden findet am nächsten Sonn-
tag, den 21. d. M., in Limburg  statt . Auch der hiesig«
Kirchengesangverein bctheiligt sich an demselben. Der Verein wir
in dem um 10 Uhr stattfindenden Gottesdienste mit, dabei die
Chöre: „Ziehe deine Schuhe aus" 8stimmrg von Krausê „Meine
Seele ist stille" von Rosenkranz und „Wenn ich nur Dich habe
von Succo zum Bortrag bringend. Herr Pfarrer Veesenmeyer
von hier wird in diesem Gottesdienste predigen; wahrend der Lehrer
ain Fuchs'schcn Konservatoriumhier, Herr Otto Rosenkranz, den
Organistendienst wie auch in dem Mittags 2V, Uhr stattfindenden
Festgottesdienst verficht. Festpredigcr ist Herr Pfarrer Anthes aus
Nassau. Die von den besten Componisten des 16.,. 17- unti 18.
Fahrhunderts stammenden Chöre werden von sammtlichen thei
nehmenden Vereinen des Verbandes (ca. 300 Sänger und Sange-
rinnen) unter Leitung des Herrn C. Hoshemz von hier gesungen.
Nach Beendigung des Festgottesdienstes findet gesellige Zusammen
kunft im Schützengarten statt, wobei die Vereine ebensalls durch
Gesangvorträge Mitwirken.

* Jum Feldbergfest haben sich bis jetzt ca. 400  Preisturner
angemeldet. Dieses Weniger gegen voriges Jahr erklärt sich da-
durch, daß die Aussichten, -inen Preis zu erringen, schwerer ge
macht worden find, einestheils durch Erhöhung der Punktzahl, an-
dercrseits durch Einführung des Welthochsprungs und des St > -
stoßens mit einer Kugel. Das Wettturnen wird, da »eder Verein
nur seine besten Kräfte auf den Feldberg entsendet, äußerst inter¬
essant werden und ein Preis bei derartiger Concurrenz um so
ehrenvoller. Wir können jedem Freund der edlen Turnerei eine
Turnfahrt auf den Feldberg am nächsten Sonntag nur empfehlen,
denn auch durch zwei Gasthäuser und einer Masse fl--g-nder
Wirthschaften ist für Restauration aufs Beste gesorgt. Anläßlich
des Festes wird am Sonntag den 21. Jum em Sond - rzug  von
Franksurt nach Cronberg eingestellt, welcher früh 4 Uhr 55 Min.
von, Hauptbahnhof absährt. Für Wanderlustige zu dem schtnm
Pnnkte unseres Taunus nachstehend einige Flngerzelge. wie dic
Tour am bequemsten und lohnendsten « * 8«̂
Einmal kann dies geschehen, indem man mit SonntagsbilletEppstein
(1 M.) nach Niedernhausenfährt und dann die Fiißwanderung
antritt über Obcrjosbach, Ehlhalten und Schloßborn auf den Feld-
berq. Die Marschzeit beträgt drei Stunden. Der Ruckweg erfolgt
über Glashütten und Schloßborn, nach Niedernhausen oder über
Königstein, Schneidhain und Fischbach nach Die Marsch-
zeit beträgt nach beiden Richtungen3 stunden . Unter Benutzung
einer Rundsahrkart: Wiesbaden—Niederhausen—Soden—Höchst
Wiesbaden (3t Classe1 M. 80 Pfg., 2. Classe 2 M 60 Pig )̂
wird wieder der Marsch ans den Berg von Niedernhausen aus,
wie oben angegeben, ausgesührt. Der Ruckweg kann Wer den
Fuchstanz und Königstein nach Soden, oder über Fuchstanz,
Falkenstein-Cronberg und Cronthal nach Soden erfolgen, wo nach
2' / liündiaer Marschzeit die Eisenbahn erreicht wird. Die hiesigen
Turmr fahren theils am Samstag Abend um 5 Uhr 8 Mi», the. s
am Sonntag früh um 5 Uhr 30 Mn . n„t der Ludwigsbahnh.-r
ab und übernehmen gerne die Führung für Touristen. Wer am
Samstag Abend fahren will, kann in Glashütten oder Schloßborn,
und wenn er den Sonnen- aufgang auf dem Bnge beobachten will,
in einer der beiden Fcldbergwirthschaften übernachten, thut aber gut,
vorher daselbst Quartier zu bestellen.

— « andtvebriibung . Etwa 500 Landwehrleute sind gestern
bei dem Füs.-Regt. von Gcrsdorff(Hess.) Nr . 80 zu einer 14 tägigen
Uebung hier cingerückt.

R Neue durchgehende Wagen . Auf den Nassainschen
Staatsbahnen sind wiederum neue durchgehende Wagen 3 Klasse
mit der Bezeichnung„Spezialwagen" in den dienst gestellt worden.
,mt - SommerrMdung für Briefträger . Ein schon lange

•e gehegter Wunsch der Postunterbeamten, wahrend der Sommer.^ Qfpihunn als die Dts*

• * Frachtpreise. Aus dem heutigen Fpuchtmarkte galten:
14,8° M . Rs ^ 20 Mk.,Hcu MO ^ 1 An ge fahren«S SSsfcr stsrÄ

e ? tW . r/ÄTÄ “für d°en
Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

Lt5aüfihr7nBestellgängen eine leichtere Kleidung als die bis
iiotL zu tragen, scheint endlich in Erfüllung zu gehen. Nach einer
Be ttiqunq des Reichspostamts soll in einigen Oberpostdirektions-
bezirken n. A. auch im Bezirk Franksurt (Main), der Versuch
mit einer leichteren Kleidung gemacht werden. Vorgesehen ist eine
n im , leinene Jacke mit einigen Abzeichen.  Un-
zähliqe Male ist von Seiten des Publikums und der Presse der Vor-
chlaq a-macht worden, sür die Postunterbeamten wahrend der

beißen Jahreszeit eine leichtere Kleidung zu beschaffen, aber die
Postverwaltung hat sich unbegreiflicher Weise stets ablehnend ver-
batten' endlich scheint ihr aber die Erkenntmß gekommen zu sein.
Jedermann, der unsere Briefträger bei diesem heißen Wetter mit
schwcrbepacktcr Briestasche und zugeknöpftem, gefuttertem Dienstrock
daherrenncn sicht, fragt sich unwillkürlich, ob ein solcher Zwang
nöthig sei- . ^ _

* Dom Tode des Ertrinkens gerettet! Am Sonntag
Abend zwischen6 und 7 Uhr rettete der in, Augusta Victor,abad
hie.  als Bademeister angestellte Emil Klein ,»,t eigener Lebens-
gesahr einen beim Baden im SchiersteinerHasen Verunglückten
vom Tode des Ertrinkens. Es war dies wenige Stunden nachdem
am gleichen Orte bereits ein Menschenleben zu Grunde gegangen
Die muthige That des Emil Klein verdient besondere Anerkennung
und sind seitens des Geretteten, eines im Geschäfte des Herrn
Claes Bahnhofstraßc dahier Angestellten, bereits Schritte gcthan,
um dem menschensreundlichen Helfer die Rettungsmedaille zu sichern.

V Ebrlick. Ein Wiesbadener Metzgermeister verlor gestern
Moram u/Maniz 250 Mk. Ein Kind fand dieselben und lieferte
sie dem Verlierer ab. welcher der ehrlichen Finderin eine Belohnu g
von 20 Mk. spendete. _

Telegramm and letzte Nachrichten.
Eine schreckliche Schiffskatastrophe . ^

Dringendes Privat-Telegramm des „Wiesbadener Generalanzeigers.
London, 18. Juni, MorgrnS6 Uhr. In der ver¬

gangenen Nacht ist der Castle . Dampfer «Drummond.
Castle nächst derQuesiant-Jnfel mit 143 Passagiere»
und 104 Mann Besatzung uutergegaugen.  Bon
sammtlichen Pasiagieren wurden «ur 2 gerettet. Die
Mannschaft ist sämmtlich ertrunken.  Die Pafsagieruste

^deS Dampfers ist noch unbekannt. Unter der Besatzung
befand sich kein Deutscher. Die Katastrophe ist vermuthlich
durch einen Zusammenstoß  erfolgt.

Ueber die entsetzliche Katastrophe liegen noch solgende
Meldungen vor: ^ .

London , 18. Juni. Der Dampfer. Drummond.
Castle» stieß um Mitternacht bei Quessant mit «mm  untre-
kannten Dampfer zusammen. . Drummond Eastle sank
säst augenblicklich. Im hiesigen Bureau der Sastle-z.mie
wird bestimmt gehofft, daß die Personen durch Booteg«.
rettet wurden. Als Drummond« LaS Palmas verließ,
hatte er 143 Passagiere und 103 Offiziere und Mann,
schäften an Bord.

Brest , 18. Juni. Der Dampfer „Drummond-
Castle» lies aus Felsen aus in der Nähe der Molenen-
Inseln DaS Schiff sank in drei Minuten. Bon 250
an Bord befindlichen Personen wurden nur
zwei gerettet.  BcrgungSdampser find sofort nach
der Unglücksstelle abgegangen. Sechs Leichen wurden berritS
aufgcfunden. (Obiges wurde heute Morgen einem Thell»
unserer Leser bereits durch Extrablatt bekannt gegeben.

2l London , 18. Juni. Zu dem Schiffs Unglück
wird weiter gemeldet, daß die Castle-Tesellfchast ein Tele-
gramm erhielt, wonach der Dampfer in der Nähe des
LeuchtthurmeS Elesia innerhalb 3 Minuten gesunken,st.
Das Schiff war auf eine Klippe gestoßen und hatte em
großes Leck bekommen. Ein französischer Schleppdampfer
ging sofort ab, um die Leichen zu bergen.

(T Berlin , 18. Juni. Auf der soctalistischen
IPart ei - Conserenz  des Wahlkreises Hagen- Schwelm
fand dem ..Vorwärts» zufolge eine Resolution, die sich
gegen die Wächter ' sche Agitation  auSspncht, ein.
stimmige Annahme.

% Rostla , 18. Juni. Der Festestrubel anläßlich
der heutigen National-Kyffhäujer.Feier hat bereits gestern
begonnen. Viele Tausende find mit Extrazügen hier rin.
getroffen. Die Fürstlichkeiten, Bürgermeister der freien
Städte der geschäftssührende Ausschuß des Denkmals-Baue»
werden nach beendeter Feier al» Gäste des Ehren. Pro-
tectors, Fürsten Günther von Schwarzburg- Rudolstadt,
aus dcffen Jagdschloß in Rathsfeld zwischen dem Kyffhauscr
und Frankcnhausen frühstücke».

tz Stuttgart , 18. Juni . In Nürtingen ist heute
srühcin weiterer Wolkenbruch  niedergegangen, der daS
Neuffener Thal überschwemmte. Häuser und Brucken
wurden weggerissen. Das Waffer steht zwei Meter hoch.
Auch in Aalen uud Gerabronn haben Gewitter und
Hagel  fürchterlichen Schaden angerichtet.

O Hamburg , 18. Juni. Die große Seifenfabrik
Jorg Heyen u. Co. in Samt Pauli steht in Flammen.

Q Eydtkuhnen , 18. Juni. Unter den hiesigen
Fabrikarbeilern sind Unruhen ausgebrochen. Die Arbeiter
von zwölf Fabriken verlangen eine zehnstündige Arbeitszeit.
Verschiedene Rädelsführer wurden verhastet.

— Wien , 18. Juni. Kaiser Franz Joseph
kehrt in der nächsten Woche von Budapest hierher zurück,
um am 27. d. Mts. die Barret - Aussetzung  des
Nuntius Agliardi  vorzunehmen.

d  Gent , 18. Juni. Gestern Abend entstand in
dem Augenblick als der Dampser „AnverS»  nach
London absahren wollte, auf demselben eine furchtbare
F euer Sbr u nst. Die ganze Ladung mußte unter Wasser
gesetzt werden, um das Schiff zu retten.

— Brüssel , 18. Juni. In der Nähe der Station
Tilff wurde der Bahndamm  und ein TheildcS Stations¬
gebäudes durch eine Bergrutschung verschüttet.
Drei Personen büßten dabei ihr Leben ein.

S Brüssel , 18. Juni. In der Borstadt Jxelles
entstand durch eine Explosion ein Brand, bei welchem fiins
Personen in den Flammen umkamen.  Zwei
Feuerwehrleute wurden schwer verletzt.

fi, Brüssel , 18. Juni. Nach einer' Zeitung-Mel¬
dung wurden im Seebade Middelkcrke vier Bade¬
gäste  durch Blitzschlag getödtet.
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O Rom, 18. Juni. General Baratieri  sill
erklär! heben, daß rr nicht seine Entlassung fordern werde,
weil cr sich alS vollkommen sreigesprochen betrachtet,
da der Gerichtshof nicht daS Recht besitze, über feine
MĤ V.ien und feine Moral zu urtheilen. Auch fein
Msnrat als Deputirter werde er nicht niederlcgcn, sondern
im Herbst in der Kammer erscheinen.

^ Petersburg , 18. Juni. Her deutschen„Peters-
birgcr Zeitung" zufolge wurde dem Präsidenten des
Moskauer deutschen Vereins  der Rothe Adlerorden
4. Klaffe verliehe«.

fi London , 18. Juni. Di« Hochzeit  der
PriNzrjsi» Mauth von WalrS,  welche am 16. Juli
stattfinden füllte, ist um weitere8 Tage verschoben worden.

X Konstantinopel , 18. Juni. Gestern früh
wurden wiederum vier Armenier hingerichtet.
Weitere Hinrichtungen stehen bedor.

X Yokohama, 11 Juni . Sie Roidprovinz wurde von
einM heftige» Erdbeben UNS einer mächtigen Fluthwelle heimge¬
sucht. Fäst dt « ganze Stadt Kamaishi ist z «r.
stökt. AN tausend Menschen sind umgekommrn.
Innerhalb SO Stunden«folgten 125 Erdstöße.

Watn, Kirnst and Wisskiilchast.
— Wiesbaden, 18. Juni. Herr August Junker-

nann.  der weltbekannte Reuterdarsteller,  wird morgeu
Donnerstag Abend im Königlichen Theater wieder ein Gastspiel
leben und zwar den Onkel Bräsig,  eine Partie , in
oelchct der Künstler bekanntlich seinen Ruhm begründete und
,ie nicht nur in Deutschland, Oeflreich, der Schweiz und Rußland,
andern auch in Amerika stets die glänzendste Ausnahme fand . In
>er nächsten Wache wird Herr Junkermann nochmals in drei Ein>
alnrn gastiren. Wir wollen nicht verfehlen, unsere Leser auf das
Zastspiel des geschätzten Künstlers noch besonders aufmerksam zu
nachen.

X Winkel , 11 Juni . Mit
Post-Agentur zu Mittelheim ausgehoben und
bestellbezirk des hiesigen Pvsiamts zugetheilk.

X A«S dem untere» Rheinga«, 17. Juni. Bei einem
Gang« durch die Weinberge kommt uns der bekannte köstliche Duft
entgegen, ein Beweis , baß bereits viele Stöcke im Blühen sind.
In jungen kräftigen Weinbergen , sowie in den niederen Lagen ist
der Behang reichlicher als in den älteren Weinbergen und Berg-
lagen. Infolge der eingetretenen Feuchtigkeit treiben die Stöcke
starke« Holz. Zur Zeit ist man fleißig mit dem erstmaligen Heften
beschäftigt. ,

6t . Frankfurt , 17. Juni . Sonntag , den 21. ds ., wird hier
um den „großen Preis von Frankfurt " geritten. Es finden an
diesem Tage sechs Rennen des Vereins für Hindcrnißrennen statt,
wofür zwölf Ehrenpreise und M . 22,000 an Geldpreisen ausgesetzt
sind. Es sind dazu 167 Nennungen mit vorzüglichen Pferden erfolgt.

X Hombnrg » 17. Juni . Das Anerbieten von
100000 Mk . des Herrn Hotelbesitzers G . Weigand  stand
gestern Abend auf der Tagesordnung der Stadtverordnetenver¬
sammlung . Die Sache hat sich jetzt noch weit günstiger gestaltet,
als anfänglich mitgetheilt wurde . Herr Weigand verpflichtet sich
Nämlich, sofort an die Stadt 100 000 Mk. zu zahlen, wenn ihm
die Stadtjagd zu den seitherigen Bedingungen auf weitere 12 Jahre
überlassen wird . Für diese 12 Jahre ist die Summe mit 3 pCt.
zu verzinsen, alsdann fällt sie der Stadt als Geschenk zu. Die
zur Verfügung gestellte Summe ist zunächst zur Einrichtung eines
römisch - irischen und russischen Dampfbades  im
alten Badehausc in der Ludwigstraße zu verwenden, der Rest dar
für anderweitiae Zwecke verbraucht werden. Der Maaistrat scblug

A « S der Umgegend.

die Annahme des Angebots unter Vorlage der Erfüllung verschie¬
dener Formalitäten vor. Eine definitiv- Einigung wurde noch
nicht hcrbeigeführt und die Vorlage vorerst einer Commission über-
wiesen. Herr Weigand hält sich nur bis zum Io . ^ ull an sein
Anerbieten gebunden. „ . „ „ , _ ,

* Limburg , 17 . Juni . Gestern hatte sich vor demSchwur-
aericht  die Ehefrau des Metzgers und TaglöhncrS Aug , Craß
von Diez wegen wissentlichen Meineids zu verantworten . Die Ver-
Handlung fand unter Ausschluß der Ocffentlichkeit statt und endete
mit der Verurtheilung der Angeklagten wegen fahrlässigen Falscheids
zu 8 Monaten Gefängniß . — Der Nassauische Bauern-
verein  Niird am nächsten Sonntag den ^1. Juni , Nachmittags
3 Uhr, im Saale des Herrn Karl Hilf seine G e n e r a l v e r -
s a m m l u n g abhalten ; derselben geht eine Vorstandssitzung um
2*/* Uhr voraus . |

© WvrMS , 17 - Juni . Tie Frau  eines Fuhrmanns , welche
heute Morgen , um das Hcrdfeuer in Brand zu setzen. Petroleum
auf das Feuer aoß, gerieth in Brand  und hat sich derartig
verbrannt , daß sie im Hospital unter den gräßlichsten Schmerzen

° " ^ Ea » b . 17 . Juni , Wasserstand um 6 Uhr Morgens
3.65 Kt, gestiegen 14 cm.

Kandel nnd verkehr.
tz « imbnra , 17 . Juni Rother Weizen vro Malter 14,25

Mark Weißer Weizen 13,80 M . Körn 9,75 Mk. Gerste 0,00 M.
Hafer (S % 0 Mark , (ttetf) 0,00 Mk. Butter 1 Kilo 1.80 Mk.

Eier 2^ ^ j ^ bfen , 17. Juni . Außerordentlich gut besucht war
der gestern hier abgehaltene Markt und Mit allen Gattungen von
Vieh sehr stark befahren. Der Handel war lebbaft. Die Preise
stellten sich für Ochsen 1. Qualität auf 66- 68 M -, 2. Qualität
tzg—g4 M ., Kühe und Rinder 1- Qualität 54—60M -» 2- Quali¬
tät 50 —54 M . Fette Schweine wurden mit 36—40 Pfg . per
Pfund herab» . Kälber galten 50 Pfg - per Pfund . Fahrochsen
kostete» im Paare 650 —600 M . Trächtige und frischmelkende Kühe
und Rinder 200 - 400 M . Jungvieh 120- 150 M . Läufer galten
das Paar 40 —60 M . Einlegeschweine das Paar 60—80 M -,
Saugferkel das Paar 20—90 M.

§ Montabaur . 16. Juni . Weizen (160 Pfd .) 14,10 Mark,
Korn 9 .80 bi« 00,00 Mk. Gerste (180 Pfd -) 8,00 bis 0,00 Mk. Hafer
(100 Pfd .) 6,70 Mk., bis 0,00 Mk. Kartoffeln per Centner
1,30 Mk. bi« 0,00 Mk. Kornstroh (100 Pfd .) 1.60 Mk.
Heu (100 Pfd.) 2,00 Mk. Butter per Pfd. 0,85 Mk, Eier
2 Stück 10 Pfg . _ -_

dem 1. Juli d. Js . wird die
) Mittelheim dem Orts

Königliche Schauspiele
Freitag , den 19. Juni 1896 . 145 . Vorstellung.

Erste Gastdarstellung des Herrn Augüst Junkermann.
Neu einstudirt:

Onkel Bräsig.
Lebensbild in 5 Akten nach dem RoMan „Ut imne Stromdit"
von Fritz Reuter . Für die Bühne Neu eingerichtet von August

Junkermann.
Regie : Herr Grobecker.

Axel von Rambow, Gutsbesitzer auf Pümpel»
haakN, Lieutenant ä. D . , - .

Frida , seine Gattin . . . -
Franz von Rambow , sein Vetter , 1 OekvnöMie-
Fritz Drittelsitz, . ) Eleven
PoMUchelskoPP, Gutsbesitzer auf Gürlitz
Carl Habermann , Inspektor aus Pümpeihagdn
Luise, seine Tochter.
Zacharias Drüsig , Pension, gräsl. GutsinsPMor
Moses . . -
Jochen Rüßler , Gutspächter . . -
Brigitte , feine Fralt

Herr Fäber.
Frl . Sauten.
Herr Radius.
Herr Grube.

Herr Schreiner.
Herl Rudolph.
Frl . Lindner,

Liuing , ) beider Töchter
Mining , ) Zwillinge,
Rudolph Kurz , ) Candidaten der
Gottlieb Baldrian ) Theologie . . - ■ -

Die Handlung umfaßt einen Zeitraum von 2 Jahren.
* * Zacharias Bräsig . Herr A. Junkermann
Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise . — Ende gegen 10 Uhr.

Samstag , den 20. Juni 1896 . 146. Vorstellung.

Mignon.
Oper i« 3 Akten. Mit Benutzung des Goethe'schen Romans

„Wilhelm Meister's Lehrjahre" von Michel Carre und Jules Barbier
Deutsch von Ferd . Gumbert . Musik von Antbroise Thomas.

Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Schlar.
Regie : Herr Dornewaß.

Anfang 7 Uhr. — Einfache Preise.__

Briefkasten.
Wettende. Die electrotechnische Ausstellung in Frankfurt

fand von Pfingsten bis Oktober 1821 statt. _

Kirchliche Anzeigen.
Israelitische Cultusgemeinde. Synagoge: Michelsberg.

Freitag : Abends 8 Uhr.
Sabbath : Morgen « 8.30 Uhr. Nachm. 3 Uhr. Abends 9.45 Uhr.
Wochentag«: Morgens 6.30 Uhr. Nachmittags 6 Uhr.
Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von 10—10»/» Uhr,

Alt-Israelitische CnltuSgemeinde.
Synagoge : Friedrichstraße 25.

Freitag : Abends 8 Uhr. m .
Sabbath : Morgens 7 Uhr. Muffaph u . Predigt 9,15 Uhr. Nachm

3.30 Uhr. Abends 9.40 Uhr.
Wochentage: Morg . 6.30 Uhr, Abends 7.15 Uhr,

ErHttk Parkmt-
Keller, Hof, Stallung,Bureau
und ev. Wohnung per 1. Okt,
gesucht. Off . unter V . 46
an die Exp. d. Bl . erb 1660 I

Ein einfaches
Mädchen,
das mit einem kleinen Kinde um-
zugehcn weiß, wird sofort gesucht,
Zu erfragen in der Exp, d. Bl,

Umzüge
per Federrvlle übernimmt billig
X lioll -iiussong , Schreinermstr.

Karlstraße 32.

Herr Grobecker.
Herr Reumann.
Frl . Ulrich.
FräuPossiN -Lipski
Frl . Lüttgens,
Herr Rösä.
Herr Greve.

Al sehr nies Pinii»
krcuzs,, Eisenconstruktion, billig zu
verkauf. H . Scheurtr , Biebrich,
Mainzerstraße 20.  a

Junge Dachshunde
(reine Race), billig zu verkaufen.
Rerostraße 29 , 1. _ a

Ein gebrauchter

Kinderwagen
für Wäscherinnen geeignet a

Röderallee 6, Part.

WßWÜrmWii
sofort gesucht. a

Hermannstraße 28 , 3. St.

Südafrikanische u.austral.Werthe
mitgetheilt von dem Bankgeschäft SchSber & DSnitz,

Dresden - A, Schloss -Strasse 9, I.
Süd-Afrik. Land.-Ges.

Süd-Afrik. Minen.

Angelo . » , . 5 .50
Crown Reef . , , 12.00
Rastrand . , . 8 .31
Geldenhuis Deep . . 6 .62
George Goch < . 2.50
Henry Nourse . . 7.12
Langlaagte Est . . , 5 .87
May Consolidated . 3.12
Meyer & Charlton , 6.62
Modderfontein . ,7 .50
Nigel . . . . 1 .56
Rand Mines . . . 32 .87
Randfontein . . . 3.18
Sheha . . . . 2 .12
Transvaal Gold . . 8 .12
United Roodeport . . 5 .87
Van Ryn , New , . 5.37
Wolhuter . . . 7.87

Chartered
Exploration . . <•
Mashonal ’d Agency
Matabele Gold Reefs .
Willoughby ’s Cons.

Australische Ges
Brilliant Block . .
Eingail Reefs Ext . .
Gibraltar Consol . . .
Gold . Clem . Claims .
Great Boulder , .
Great Eingail Reefs .
Hampton Plains . .
Hannans Brown Hill .
Lond . & Cont . J . C. 0.18 prem

4 .00
4.37
2.62
4 .87
1.75

1.25
0.75
1.56
1.31
8.12
1.06
5.25
6.68

Lond . & W .-A. Expl.
Lond . & W .-A. Jnv.
Menzies Gold Estate
Mount Morgan .
Talisman

2.00
2 .56
1.18
3.75
1.25

Tendenz : Afrik . schwach . Austr . stetig.

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 18. Juni 1896.
("Besonderer Telephon - resp . Pepeschendienst des „Wiesbadener General -Anzeig  ers “.)

Staatspapiere.
I . Reichsanleih . . » 105,80
>•/. do. . . 104 45
i . do . . . 09,40
1 . Preass . Consols . 105 .45
SV, do. . . 104 .6)
3 . do. . . »9,60
6°/« Griechen , . 31,60
5»/, Ital, Rente . . . 88,10
t°/,Oest . Gold-Rente , 104,00
L , Silber -Rente
l1/. Portug . Staatsanl.
U/s da» Tabakaal.
4 . „ äussere Anl,
5 . Rum. v. 1881/88 .
3 . do . v. 1890 . .
4 . Russ. Consols . .
5 . Serb. Tabakanl . .
5 . , Lt .B,(Nisch -Pir.)
5 . St.-E.-B. H.-Obl.
4*/# Span , äussere AnL
4“/o Türk Fund- ,
1°/, do. Zoll- s
4°/, do. . . . . . .
4°/, Ungar . Gold-Rente 103,90
5'/, , Eb. , v . 1889 1<5,90
5V, , . Silb. . . 86,60
5°/, Argentinier 1887 65,70
4>/, , innere 1888 55,40
4V, , äussere . . 56,20
4*/o Unif . Egypter .
3V* Priv. „ . .
S®/0 Mexicaner äussere
5»/0 do . E.-B (Teh .)
3•/ „ do . cons . inn . St,

86,00
48 .00
94,90
27 60
99 80
78 .00

103,10

64.50
94,80
97,20
21,70

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbank . 158,20
Frankf. Bank , 179,50
Deutsche Eff.-W.-Bank 116,60
Deutsche Vereins- , 122,50
Dresdener Bank . . 158,40
Mitteldeutsche Cred.-B. 109 90
Nationalb , f. Deutschi . 139 70
Pfälzische .
Rhein . Credit- ,

, Hypoth .- ,
Wiirttemb. Verbk,,
Oest. Creditbank

104 .50
101 .50

93,99
84,90
2610

Stadt -Obligationen.
}'/ , abg. Wiesbadener 101,b0
;</, 1887 do- 102,00
t«/ * do. v. 1896 102,20
.r‘ i 86 Lissabon 71,lO

&adt  Rom XJ/VXJI. 81,60

136,10
136,30
172 30
148,50
296,37

Bergwerks-Actien.
Bochum. Bergb.-Gussst. 178,06
Concordia . . . • 158 80
Dortmund Union-Pr. , 184,50
Gelsenkirchener . . . 45 60
Barpener . . , « 169,30
Hibernia . 157,50
Kaliw , Aschersleben . 175,40

do. Westeregela , 138,60
Riebeck , Montan . . 165,00
Ver. Kön. und Laurab, 181,70
Oesterr . Alp. Montan 153,Oo

Industrie-Actien.
Allgem . Elektr.-Ges, . 246,50
Anglo -Cont-Guano . 100,20
Bad, Anilin .- u. Soda 419,70
Brauerei Binding . . 222,80

, z. Essighaus 79,90
„ z. Storch(Speier) 130,70

Cementw. Heidelberg . 139,60
Frankf. Trambahn . . 296,00
La Veloce Vorz .-Act . 110,00

do. 8tamm-Act. 99,30
Brauerei Eiche (Kiel) 184,00
Bielefelder Maschf. . 347,00
Chem. Fahr. Griesheim 296,00

„ Goldenberg 158,50
, Weder . . 240,00

D. ^uold u . oilb.-c O’i. u66, '-jo
Farbwerke Höchst . 421,00
Glasind. Siemens . . 195,20
intern . Bauges . Pr.-Aot, 172,00

. „ St .- . 17150
„ Elektr .-Ges. Wien 135,00

Nordd. Lloyd . . . 115,50
Verein d. Oelfabriken 101,90
Zellstoff , Waldhot . . 232,00

Eisenbahn-Actien.
Hess. Ludwigshahn . 118,90
Pfälz . 242,50
Dux, Bodenbaoh
Staatsbahn » «
Lombarden , ,
Nordwestb, » . «
Elhthal ,,ii
Jura-Simplon . .
Gotthardbahn , .
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
Ital. Mittelmeer

, Merid. (Adr,
Westsicilianer

76 62
307,00
89,60

225,87
136,75
107,80
172,50
140,40
140,69

. . 94,09
Netz ) 12ü 60

58,80
sub Prince Henry . , 87,00
Eisenbahn-0bligationen.

4°/0 Hess. Ludwigsb. . 0̂0.80
4«/»do.v.81 (SV,101 .4ü) 101,70
4°/, Pfälz .Nordh. Ldw.

Box. u. Maxbahn . 103,70
4®/0 Elisabethb .steuerf . 103,30
4°/, do. steuerpfl . 100,00
4°/, Kasch. Odb.-Gold 100,00
4°/, do. Silber 84,30
5°/« Oest. Nordwestb. 115 80
5°/o . Siidb. (Lomb .) 110,30
!l°lo . d° - . 92 -W
5°/4 ,  Staatsbahn . 117,20
4*/» Oest. Staatsbahn . 196,40
3°/, . do. I-VHI . 94,80
8»/. . do, IX. 98,10

3 -/, Uest . do. 1880 . 94,1)0
3*/« . do. (Eg.-Nr .) 93,30
4#/0 Prag Duxer . . 113,00
4°/0 Rudolfbahn . . 85,40
3«/» Gar. Ital E.-B. . 53,39
4°/0 Mittelmeerb . stfr. 95,80
4°/o Sieil. E.-B, stfr. . 88,00
3°/e Meridionan , , 56,20
4°/0 Livorneser . . . 56,20
4«/, Kursk, Kiew . 102,50
4°/, Warschau , Wiener
5°lo Anatol . E -B.-Obl. 80,80
5°/0 Oeste de Miuas . 88 .50
3*/o Portug . E.-B. 1886 67,00
41/, do. 400er 1889 87,60
3°/, Salonique Monast 77,10
3°/, do. Const.-donct . 77.20

Pfandbriefe.
3l /,V» v . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/()rückzb. 104,80
4°/„ do. unkdb. b. 1903 104,40
31/, do. . . . 1905 104,40
4V„ Fft .H -. Bk. 1882-84 100,80
4V, do. 1885-90 103,20
4°/0 do . 14.ukb.b. 1900 103,30
4V, Fft . H .-Cr.-V.-Ath.

(verl . a. 100) 101,10
4°/, Mein. Hypoth .-Bk.

(unkiindb. b. 1900.) 108,20
31/, Nass . Landesb .-G. 101.50
31/, do. Lit.F.G.H.K.L . 101,60
3*|, do. M,-N. . . . 103,90
4°/0 Pr , B.-Cr. VII/IX . 101,50
4°/0 „ Cr .- „ 1900er 100,10
31/, Pr. Ctr.-Cr. . . . 99,90
4V, Rh. Hypoth.-Bank 101,10
31/, do. do. 100,00
4°/o Wd. Bd.-Cr.-Ansh

Ser. 1, unkdb. b. 1904 105,10
4°/0 do . Ser. II 103,00

Amerik . Eisenn .-Bds.
Ö‘/„Centr.-Pac, (West .)
6V. do. (Joaq .)
5"/0 Chic. Burl. (Jowa.)
4V, do.
4°/0 do . Burl. - Qney.

(Neaska -Div.)
5°/o Chio., Milw. u.St .P.
5V« Chic. Rock . Isl . u.

Pac. I.M.Est.u.Coli.
4°/* Denv.u. RioGrand

I. cons. Mtg.
Illinois Central .
North. Pac. I. Mtg.
Oreg. n, Calif. I. „
Pacif. Miss.co.I. M.
WestN .-Y.u. Pen-

sylvanien L Ml'
Loose.

3»/, */. Goth. Pr.-Pfdb . I.

tV,
6°/o
5°/o
SV,
bV.

101,00
102,20
104,00

94,—

87.60
110,90

101,20

88,20
101,70
112 .60

77,90
99*20

106,30

3V.
3V,
3°/o
5V.
2V.

121,80
do. do. IL 117.00

Köln-Mindener . 130,30
Madrider . . , 44,00
Oest. 1860er Loose 128,70
Raab-Grazer . . 94,70

Türkenloose . . . . 33 9 ä
Brannschw .Th. 20 Loose 166,40
Finnland . „ 10 a 57,90
FreiburgerFr. 15 , 29,20
Mailänder . 45 , 39.60

do , 10 , 13,30
Meininger fl. 7 m 23,20

Geldsorten.
20 Franks -Stücke

do. in ‘/*
Dollars in Gold . .
Ducaten.

do. al marco , .
Engl. Sovereigns ,

16,20

4*18
9,75

2o)s9

Berliner
Sehlnssconrie.

17 . Juni Nachm , 2,45.
Credit.
Disconto -Command. .
Darmstädter , , .
Deutsche Bank - , .
Dresdener Bank , .
Bert. Handelsges . , ,
Russ . Bank . . , ,
Dortmund, Gronau. .
Mainzer . „ , , >
Marienburger, , . .
Ostpreussen . . . .
Lübeck , Büchen , .
Franzosen , . . , ,
Lombarden , , . .
Elbthal . . . . . .
Buschterader L, B.
Prince Henry •
Gotthardhahn
Schweiz . Central . ,

„ Nord-Ost . .
Warschau, Wiener . ,
Mittelmeer , , , .
Meridional , , . .
Russ, Noten i , . .
Italiener . « . . .
Türkenloose , , . .
Mexicaner . . , . ,
Laarahütte . . . .
Dortmund. UnionV . A,
Bochumer Gussstahl .
Gelsenkirchener B. . .
Harpener.
Hibernia . . . .
Hamb. Am. Pack . ,
Nordd. Lloyd . . . .
Dynamits Truste . .
Reichsanleih « , , ,

219 .50
208,00
153.60
187 .30
168,80
114 .10
127 .50
154 .75
119.10
■89,25

91.25
152.75

44'0S
139 .25
267 .10

87,10
173 .25
140.75
140,75
278 .60

93 .60
124 .50
216 .60

88,70
108 .50
86,50

153 .25
47 .60

158 .00
169.30
157 .30
175 .00
130 .40
115,80
170 .40

. 99,40
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Restaurant Kronenburg
der Wiener Damen -Capelle Poeschl.

7 Damen und 2 Herren.
3933 * • K,at8C -

Ans Abbruch zu verkaufen zum1 - 1&- Suji
wegen Räumung der Gärtnerei von r . Kl®»"/
Schirrsteinerstraße1, ein Gartenhaus, Fachiverk, 13 M .
lang und 4 Meter breit, ein großer Packschuppen,
mehrere transportable Gewächshäuser, Waperherzung,
kupferne Röhren rc. Näh. bei A. & « KSein,
Pagenstecherstraße. _,

| Jlltutrire
| JidneJhmoneer. -Courante

Unfehlbare Rettung gegen
Kahlköpfigkeit!

Die Medikamente hierzu sind nur in der Apotheke j
auf Anweisung von mir zu erhalten . :

Man lasse sich nicht irre führen durch marktschrererische
Inserate , worin Mittel nur von Händlern allgeboten
werden, welche eher schädlich , als nützlich wirken. Sprech¬
stunden : 10 —12 und 3 — 7 Uhr.Paul Wieiisch,

Specialitiit
für Haut-, Haar- und Dart-Mege,

Kleine Burgstraste 12 .
Enthaarung ^ - Pulver,

garantlkt unschädlich , entfernt sofort nach dem Gebrauch
die Haare von gewünschter Stelle 1 M k.

Haarfärbemittel
färbt sofort in der gewünschten Naturfarbe . Nur alle |
6 bis 8 Wochen zu erneuern . Ohne Concurrenz.

Gummi - Waaren
engros & detail feinste Waare , stets auf Lager.

IS . kleine Burgstratze 12. 27631

011 CHE ÄS«IFi

4461

Visiten - Karten
werden schnell und billigstangefertigt

in der
«iesdadener Verlags -Inslalt

Schncg-lb«roer und Hannemaim

Fahrplan
der ln Wiesbaden mündenden Eisenbahnen.

Sommer 1896.
(Die Schnellzüge sind fett gedruckt — P bedeutet : Bahnpost.)

Nassanische Eisenbahn.
Wiesbaden-Frankfurt (Taunusbahnhof).

bfahrt von Wiesbaden: S>° 54°f 6« P 7°° 7» 8»
,2»s io«x> 1«°̂ - 2»» 2** 3 86f 4"? 4°°t 6°* 6" 7°°P 740f 816 9 ‘°t*
gsop ioso| § 1006  n °o ,l°.

f Nur bis Castel. * Nur Sonn- und Feiertags. § Nur Sonn- u.
eiertags nach Bedarf.
nkunft in Wiesbaden: S"§ 6"? 7« 8'° 848-s- 9'7 10°° I04°11 47P

12*°f l 24 I 40 2 S6f 267 3 » P 426f 5S1 6 00 6 “ 717f 7** 891t * 9»
9» f * losip ||s« 12“ 248. ^ .

| Von Flörsheim (Bad Weilbacb) nur Werktags, t Von Castel
* Nur Sonn- und Feiertags.

Wiesbaden-Coblenz (Kheinbahnhof).
B&hrt von Wiesbaden: 52° 7-4 8 « 9“ ll ” t 12" 12« I« 2*»+*

2»» 4M 5«« 780P 10 l9t 11» .
f Bis Büdesheim. * Nur Sonn- und Feiertags nach Bedarf,
ihmft in Wiesbaden: 5» 6» t 848P II4' 12*°t >2» 3" 48«t 6'8 7 M

8 14f * 8» IO41 11 “ 12 “ . _ . ,
f Von Büdesheim. * Nur Sonn- und Feiertags nach Bedarf..

Wiesbaden-Lang.-Schwalbach-Diez-Limbnrg. (Bheinbahnhof).
ihrt von Wiesbaden: 7“P 98«t 11M 2 '°P 3“ * 4“ 6°** 7“ -

7MP 10 46f . _ .
t Bis L.-Schwalbach. * Bis Chansseehaus nur Sonntags nac»

Bedarf. § Bis L.'-Schwalbacb, von da ab bis Zollhaus nui
Sonn- nnd Feiertags.

iunft in Wiesbaden: 5’8t 7" 10»P 12» 3**t 4» P 5°8* 64»f 748‘
942p ll 'O-J-g.

t Von Langen-Schwalbach. * Von Chausseehaus nur Sonntags
nach Bedarf. § Nur Sonn- und Feiertags.

Hessische Ludwigsbahu.
Wiesbaden-Niedemhausen-Limbnrg.

^bfahrt von Wiesbaden : 585P 8°' 8» 11“ 2» P 5°8 8 “.
kauft in Wiesbaden 7“ 10“P 1« 4» P 7“ 88s  9 « .

Dampfstrassenbahn Wiesbaden-Biebrich.
1 zwischen Wiesbaden [Beausite ] und Biebrich und umgekehrt

verkehrenden Züge.
Ihfahrt von Wiesbaden: 786t 6” 8“ 8" 9“ 94' 104' 11“§ ll 42 12«
" 12 47§ l 17 l 47 2 17 2 47 3 17 3 47 4 17 4 47 6 W 5 47 6 17 6 47 7 17 ? 47 8 17

§47 917» 9»7* 10 SBf *.
t Ab Eöderstrasse. § Nur bis Albrecbtstrasse. * Nur bi"

Mainzerstrasse (Biebrich).
iunft in Wiesbaden: 6°H* 64»f 7“ 8" 8» 9» 9» 10» 10»

ll 68 12 »»§ l 08 2 0S 2 88 3 03 3 88 4 08 4 8' 608 5 88 6 0S 6 88 7 °»
78» 8»» 888 9 0S 9 88 9 » * 30"*.

11 Ab Mainzerstrasse(Biebrich). § Ab Albrechtstr. * Bis Böderstr.
. Neroberg-Bahn (Bergfahrt).
(Wittags : 648* 7‘8 8 18 8 88 9 08 9 88 10 08 10 88 ll 08 11 » .
phmittags : 12°8 12 » l 06 l 88 2 08 2 » 308 3 88 4°8 4 » 508 B» 6»
1 708+ 7ss.j. MS* 838* 9C8* 948*.
[* Vom1. Juni bis 2. September. — f Bis 22. September.

Die Pferde-Bahn
Sahnhöfe— Kirchgasse — Langgasse — Taunusstrasse) verkehrt

von Morgens 8» bis Abends854 und umgekehrt von Morgons8
bis Abends 910; die Wagen folgen sich in Zwischenräumen
von 8 Minuten in jeder Eichtung.

Kleinbahn Eltville -Schlangenbad.
I Fahrplan vom 1. April 1896 ab.
kille (Staatsbahnhof) ab: 6“ t 760 S » H » t 12°°* 1“ 2“* 3-' 4

üangenbad 12°'t 1- 2“ 3- 3°' 4''* 5» 6-
705 74k* tz4S 92 S*

Uangenbad ab: 7°°f- 88° 10°° 12°°ch 1- 2" 3*°* 4°° 5«°* 54° 6*°4

klle 7"s5rtsbahnbof ) an: 74°f 9» 10" 124°f 2'°* 3°° 3» * 4'° 5"'

II Vom 1. Mai bis 30. September. 0 Nur Sonn- und Feiertags,
clccträ &' tio SSaim Bs linhöie "7̂ ^ I k| lle 'j

ft Bahnhöfe: Erster Wagen 8.10, dann alle 8 Mm. bw ( .
Walkmühle: Erster Wagen 8.34 dann alle S Min bis 9.30'Aberids.

L̂ hrpreise: Bahnhöfe- Lalmstrftsso 10 Pf . hebwalbaclmist,asse
T*lkiuühle 10 Pfg., Bahnhöfe—Walkmühle »0  1 tg-

Iran?fnin’s
Alabaster -Creme , 1,10  und
2,20 M . uuö Crsme -Seife,
50 und 80 Pfg ., amtlich attcstirt.,
bestes Mittel gegen Sommer¬
sprossen, Leberflecken, Mitesser rc.
Borbengungsmittel gegen
Hantrötht . Erhält den Teint
blendend weiß und jugendfrisch.
Man achte genau auf die Schutz¬
marke und Firma Franz Kuhn,
Kronen-Parsümerie , Nürnberg.
In Wiesbaden nur allein bei
tonis Schild , Drog . Langgasse 3,
E. Moebus, Drog., Taunusstr. 25
und Otto Siebert , Drog ., vis -ävis
dem Rathhaus . 792b

!-s«
Hl¥ein er ’ §

Hausniaclier Eier-Meln
täglich frisch sabricirend.

ste. Tafel -Senf , Zwetschen rc.

Marktstr.17,Laden, Hiatahaus

- Süßrahmbutter,
'6Psd . M .6,60,9Psd .M .9,50

srco. Nachn.
ll . llemmerling , Herforst (Eifel)

Z«r Leitung
Cigarren - Geschäfts

Iw . e. branchekund., cautions-
I fähige, tücht.,repräsentations-
l fähige Persönlichkeit

Herr oder Dame
I zu engagiren gesucht. Off.
\ sub W. 2211 an Haasen-

stein &  Bögler , A -G.
i Frankfurt a . M . 718b!

!

Die fast nenen Möbel
von 3 Zimmern und Küche sehr
billig zu verkaufen : 1 massiver
2thür . Kleiderschrank mit Weiß
zeugeinrichtung, vollständ. Bett
mit Sprungr ., Vertikow, Sopha,
Kommode, ov. Tisch, Nachttisch,
Spiegel , Küchenschr., Bettstelle
mit Strohs ., Matr . n . Keil, Deckb.
u . Kissen (roth). 1659*

Adlerstr. 16 a , Vdh. 1.
Bogelhecke

zu kaufen gesucht.
1654 * Luisenstraße 43 , 2 l.

6»

,in Beamter , Wittwer , sucht auf
1 sofort ein großes Zimmer

mit Küche m. d. Stadt
Offerten unter W. 13 an die

Exp, d. Bl . 1658*
werden zum Fristrcn
angenommen. 1657*

Dotzheimerstraße 10, Ecke Karlstr.
Hch . Rufa , Friseur.

Ein großer

Kaffeebrenner
ist billig zu verkaufen. a

Wcllritzslraße 10.

Römerverg7
Hinterhaus , eine Dachwohnung,
neu hergerichtet, 2 Zimmer , eine
Küche und Keller, sofort oder
später zu vermiethen. Näheres
Borderh . Parterre . 4489

ln ordcntl . Junge vom
Lande findet gute Stelle

als Hausbursche . Helemn-
straße 2, Laden. 44 88

Das berühmte Oberstabs¬
arzt und Phhsikus Dr.
6. Sebmillt 'sobs

Cjehö ff - O el

beseitigt temporäre Taubheit
Ohrenfluß , Ohrensausen u.
Schwerhörigkeit . selbst in
veralt . Fällen ; allein zu be¬
ziehen ä M . 3,50 pr . Fl.
m. Gebrauchsanw . durch die
Schwanen -Apolheke, Stein-
gasse 4 in Mainz . 815

Hmi»
fit mmlMichks
Arbeilmchivkis

im Rathhaus.
Arbeit finden:

1 Barbier
1 Buchbinder
1 Friseur
1 Gärtner
2 Glaser
3 Hausburschen
1 Knecht
1 Küfer
1 Lackirer
2 Sattler
2 Schlosser
2 Schreiner
1 Schuhmacher
2 Tüncher
2 Wagner
1 Glaser -Lehrling
1 Maler -Lehrling
1 Lackiererlehrling
1 Schneider -Lehrling
1 Buchbinder -Lehrling
1 Schlosser-Lehrling
1 Dachdecker-Lehrling geg.Berg.
2 Dienstmädchen
1 Köchin
1 Kindermädchen
1 perfecte Weißzengstickerin

Arbeit suchen:
1 bcff. Diener f. HerrschaftSh.
1 Heizer
4 Installateure
1 Koch
4 Krankenwärter
2 Maler
2 Blechaniker
1 Photograph als Bolonlär
3 Schmiede
4 Spengler
4 Tapezierer
1 Vergolder
4 Büglerinnen
1 Haushälterin
5 Monatssrauen
4 Putzfrauen
5 Wäscherinnnen

Ävonnemenls-Einladung.
Das

C-ff-ler
Tageblatt und Anzeiger

1 43 . Jahrgang,
die älteste und verbreitetste der in Caffel erscheinende«
Zeitungen wird mit der sonntäglichen Gratis -Beilage

„Die Plau - erftube"
herausgegeben, ein durch feinen pikanten seuilletonistischenInhalt
allgemein gern gelesenes UnterhaltungSblatt , welcher rin» an«e-
nehme Ergänzung des Hauptblattes bildet.

Das Letztere bringt in den lelegraphrfchenNachrichten rasch«
und zuverlässige Mittheilungen über die wichtigsten Erelgmfsr in
der Politik , ivrlche außerdem in Artikeln und einer forgsalttg
zusamiuengestellten Tagesgeschichte eine ausführliche und obirctwe
Besprechung finden. Besondere Berücksichtigung erfahrt der local«
und provinzielle Theil . Reichhaltig« Nachrichten vermischt«»
Inhalts bringen alle sonstigen mittheilenSwerthen Errigniste des
täglichen Lebens zur Kenntniß der Leser und des Wetteren sorgen
kleinere wie größere Aussätze für die mannigfachste Unterhaltung.
Das Feuilleton enthält die neuesten und spannendsten Romane
und Novellen aus der Feder beliebter Autoren. — Ferner bringt
daS Blatt täglich Markt, und E- urS-DePeschrn von allen be»
deutenden Handelsplätzen, Verloosuagll -Listen über in- und « lS-
ländische Werthpapiere u. s. w. ,

Das Abonnement für Auswärts betragt 3 Mark 50 Pfg.
pro Vierteljahr und find die Bestellungen bei den nächstgelegenen
Postanstalten zu bewirk«». . . ^ m . .

Inserate findrn durch das . Caffeltr Tageblatt und Anzeig«»'
die größte Verbreitung und werden mit nur 15 Pfg . pro
Zeile berechnet Bei größeren Aufträgtn oder Wikderholungen
entsprechender Rabatt . „ . ..

Das „Caffeler Tageblatt und Anzeiger"
wird täglich früh mit den erste» Posten ver¬
sandt.

Cassel , im Juni 1896.
Di- « eschaftssteUe de»

„Casseler Tageblatt und Ameiger",

Zu  allen Waschzwecken
eignet fich

®n ttßes hkireil-
Muß-GkMl

lief , feine Herrengardcrobe
zu mäßigen Preisen unter
coulanten Bedingungen . Offerten
werden sofort durch Vorlegung
von Mustern erledigt und sind
erbeten unter st. A. 2283 an die
Expedition d. Bl . 718b

Ladern
lf . Cigarrcn -Geschäft an
1lebh. Lage wird 718b

| zu miethen gesucht.
Offerten sub . V. 2219 an

Haasenstein &  Bögler,1A. G, Frankfurta.M.

am Besten, denn sie erspart mühevolles Reiben, schont die Wäsche
und vermascht sich langsam.

Per Psd . 32 Pfg . , das 5 Pfd . -Paq . M . I SO.
Stets vorräthig bei:

W . H . Birk , Adelhaidstr.
I . C . Bürgencr Nächst .,

Hellmundstraße
Dienstbach,F .A . , Rheinstr.87
E . Ebel Ww ., Adlerstr.
Jac . Frey , Schwalbacherstr.
D . Fuchs , Saalgasse
A . Haybach , Wellritzstr.
Frl . L . Heinz , Schwalbacherst.
I . C . Kciper , Kirchgasse
S$ . Klitt . Rbeinüraße.

C W . Leber , Bahnhofstr.
A . Morbach , Kaiser Friedrich

Ring
W . Plies , Herrengartenstr.
Chr . Ritzel Ww ., Häsnergasse
I . M . Roth Nächst ., Kl.Bürgst
W . Schild , Friedrichstraße
Fr . Schmidt , Wörthstraße
A . Stöppler , Oranienstraße
Hch .Zboralski,Römcrberg 2/4.
Balt . Zboralski , Rvderslraße

Kein Gummi!
Dr. Guttmann’s Hygienischer

Schuh ist seit 3 Jahr , der ärztl.
änerk. Sicherste. '/ , Dtzd. 3.- 501.,
>/z Dtzd. 1.60 M . Dr. Guttmann,
GSem. Lavorat . Merlin 8,
Drcsd -nerstraße 78 . 781b

Strümpfe für Damen u. Herren
Von 38, 50, 60, 65 Pf

ganz ohne Naht.
L . Schwenck , Mühlgasse 9.

Strick -"““** ™ifPr-*nJ' 3S'
L . Schwenck , Mühlgasse 9-

4256
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Wiesbaden*
Als Nachfeier zum „50-jährigen Jubiläum"

findet Sonntag , den 21 . l M , Nachmittags
von 3 Uhr ab. auf dem Festplatz(großer Exercterplatz):

Grchrs Dslksstß
statt; damit verbunden wird ein

Großes IMlöMS-Mklseß,
geleitet von dem Turn- u. Tanzlehrer Herrn Rol »- Selb

I. Theil.
I . Große Jubiläums-Kinderpolonaise.I sL"LfTU
li Srittafn!”'!
6. Plumpsack geht herum (Gesellschaftsspiel).

Pause.
II.  Theil.

7.  Eierlaufen für Mädchen.) Wettiviele.
8. Kettenlaufen für Knaben,j
9. Tauziehen(Gesellschaftsspiel).

10. Verloosung eines von dem „Turnverern
stifteten lebenden Jubiläums Lämmchens.

II . Vertheilung der Preise an die Kinder.
12. Jubilänms -Umzng fämmtlicher Kinder um den

Festplatz. _

MiifemliftusIntet den Men".
ZchichM des Wiesdsdem SWeueteins.

Wilhelm Seebold
Re« hergcrichtetcrTaal mit prachtvollenWandgemiilde«

Vorzügliche Restauration.
Wiener ©af <5.

Diners ä part von 12—2 Uhr von 1,20 an.
Soupers ä part ä 80 Pfg.

Reichhaltige Speisekarte.

ge-

Snppeuwürze
verdient die Beachtung der Haus»
rauen, um ebenso bequem als

billig jede Suppe, auch wenn sie
nur mit Wasser hergestellt ist,
überraschend gut und kräftig zu
machen und ist zu haben bei:
A. Kugelstadt, Oranienstr.48.

Bestens empfohlen werden
Maggi's praktische Wiest-
Hähnchen zum sparsamen und
bequemen Gebrauch der Suppen»
Würze. 868h

Reine Weine 4er ersten hiesigen Firmen.
Kaffee, The«. Choeolade. I». Sp -i-rlmg Aepfelwein.

' ' Achtungsvoll

Wilh . Seebold.

Kau gegenstände
-R eiserne Träger fl "

L-, T- und UEisrn
Säulen , eiserne
Kanalisations-
Gege»»stände,

Kanal-, Closet- und
_schottische Röhre«
VEflfl Kanal-Rahmen, fi™ ™
Balkonplatten,Dach- u.Stall-
senster, Gasrohr, Bleirohr. Zink¬
blech, Metall-Dachplattenu. s. w.
hält in Auswahl vorräthig und
liefert zu den billigsten Preisen
8 . Schöller in Wiesbaden,
Dotzheimerstr. 25 (Telephon 74)

I t

3438

Butter-
Feinste Centrifugen -Molkerei -Butter,

Molkerei „ Drüber “ ,

Abzeichen, Kappen, Fähnlein rc. werden an die
theilnehmenden Kinder gratis abgegeben.

Wir laden die gesammte Einwohnerschaft
unserer Stadt mit ihren Kindern zu diesem schönen
Feste ein.

Eintrittspreis 10  Pfg.
4491 Der Vorstand des Turnvereins.

Küfer-Verein
Wiesbaden.

Sonntag , den 21. d. M

HHeinfafirt mit ilnfik
nach Wdrshrlm.

Besichtigung des National-Denkmals, Jagdschloß,
Schloß Rheinstein. ,

Mittagessen in Aßmannshausen(Hotel Eulberg).
Wir laden zu dieser Veranstaltung unsere Herren

Meister und Prinzipäle, sowie Freunde und Gönner
des Vereins ganz ergebenst ein. Listen zum Einzeichnen
liegen im Vereinslokale (Kronenhalle Krrchgaffe) und
im Römersaale(Dotzheimerstraße) offen, woselbst auch
Karten zu 1 Mark 10 Pfg zur Hin- und Rückfahrt
in Empfang genommen werden können.

Abmarsch pünktlich6»/, Uhr vom Vereins ocale.
4477 Der Vorstand.

nur I.IS Mk. per Pfund,
frische Süssrahm -Butter . I Mk.
feinste Landbutter . . . . 95 Pfg .,

bei Mehr-Abnahme . . . . . 90 , ,
empfiehlt

G, Wienert Nachf. « Schräder,
Speeialgefchäft : Mavktstr . 23.

Billigste Bezugsquelle.

per PfundKaisergelee
Marmelade,
Mimheer. Erdbeer. Orangen

(en gros .) (en detail .) 2458f einer’sGelee-Fabrik,
Marktstraße 12 (Laden), Hinterh.

Wegen Köreift
Küchenschrank, Bett, Tisch,Stühle,
Bügelbrett, gut erhalten, zu verk.
N. Adelhaidstr. 58, Maus. 1656*

Istsuergasse4, lSiieshaden , Ilauergkese 4
in der Nähe des Rathhauses.

Vollständig neu liergericlitete grosse Localitäten.
Schöner schattiger Garten.

Ia helles Exporthier, direct?om Fass.
Anerkannt vorzügl. Küche, reine Weine.

Restauration zu jeder Tageszeit zu mästigen Preisen.
Guter bürgerlicher Mittagstiseh.

. . . qa 1zu 60, 80 Pfg. und 1 Mark.
’ Billard , Jllustrirte Blätter , Zeitungen.

Carl Somit , Restaurateur.
NB. Grosser Vereinssaal.

Heute sind eingetroffen frisch vom Fang:
Prima echter rothfleischiger Salm
pro Pfd. von Mk. 1.50 an im Ausschnitt, Stembtttt
im Ausschnitt Mk. 1.20, Schollen u . Merlans
50 Pfg., Backschollen 25 Pfg. pro Pfd. Außerdem:
Lebende Rheinschleien, Karpfen,
Hechte, Aale , lebende Hummern,
Bachforellen, Zander, Hechte, See¬

zungen rc. billigst.

*-£2

aidhäuschen
Restaurant«. Sommerfrische,

von dkl Endstation der elektrischen Bahn (Walkmühle)
in 20 Min. bequem zu erreichen.

» ~l sJ  ComfortabeDiamantmehl Sit̂
_ . Müiriae

Grosser schattiger Garten.

feinstes aller existirenden Weizenmehle
(Goldene Medaille Frankfurt a. M. 1894.) _

SUflT Marke: Georg  Plante , Soest,
liefert bei Abnahme von 10 Pfund pro Pfund mit 15 Pfg.

bei sackweiser Abnahme 20 « Pfund für 26,50 Mk.
die Hauptniederlage Wrtsbadens 4363

Ichwalbacherstraße46a , Eckê AUchelsberg.

Comfortabe ! eingerichtete Fremdenzimmer
mit und ohne Pension. . __

asäs«. Elektrische Beleuchtung "MT
Sitzplätze für ca . 2500 Personen.

Mästige Preise . Aufmerksame Bedtenung^Karl Müller .4162

+ lie Central Drogerie»B|B9 (Inh . W . Schild, ) ■
Friedrichstraste 16 , empfiehlt:

Trockene und in Ge! geriebene Karbe«
Leinöl , Terpentinöl , Kirrativ , Kacke,

beste Kernsteinfnstbodenlacke,
besten Schreiner - und Tüncherleim,

Varquetbodenwichse « Stahlspahne»
Artikel für Köder rr.

Telephon 428

4314

RothciidiiM-
ContinrntaU

liefert billigst der Alleinvertreter

Joh.Kroetscf
w RepraMerMtte:
KeUerstraße 12 .

3305'

Lohmitt& Förderers

WchttMM ?»tz
|ift unstreitig das beste
Putzmittel derReuzeit.

Man fordere daher
überall nur

Lvhmitt& Förderers

denn nur dieser allein ist von unübertroffener,
bester Güte, er zeichnet sich durch Höchste Pntzkraft
und effektvollen , dauerhaften Hoch-Glanz aus.

Wer unser Fabrikat „Weister Metallputz
einmal probirt hat, kauft sicher nichts Anderes

'" ^ Vorräthig in Dosen h 10 und 20 Pfg. in allen ein«
schläqigen Geschäften.

Wo Niederlagen fehlen werden solche errichtet.
Schmitt & Förderer,

[fj] In feinerer Geschäftslage wird
1. 1' 1 “ fl rÄ

Ladenlokal f
m* _ M.—. ^ u rl n mm  ADilM ur 'mit anstoßendem Uebenraym

Ä ja »iirIHci>gesucht,
$j] Offerten an die Expedition ds. Blattes

unter 923 b-

LLL .' äs* “«sä
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